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1 eo 1100 . tech 
. digt habe. (Na alſo eine Partei habe aus 
Deutſcher Reichstag. der Stellung zu den Verträgen keine Fraktions⸗ 

138. Sitzung vom 11. Dezember.. frage gemacht, weil in dieſer großen, ſich über 
Bräfivent v. Levetzow eröffnet die Sitzung ganz Deutſchland verbreitenden Partei alle Be⸗ 


1 Uhr. rufsarten vertreten find, Es ſei deshalb den 
Am Tiſche des Bundesraths: Reichskanzler Mitgliedern der Fraktion in jeder wirthſchaft⸗ 
v. Caprivi, v. Bötticher, v. Marſchall, v Maltzahn⸗ lichen Frage völlig freie Hand gelaſſen. Dariu 
Gültz, v. Berlepſch, Dr. Miquel und viele könne er dem Reichskanzler nicht beiſtimmen, daß 
Andere. 3 vor Abſchluß der Verträge die nothwendigen Er⸗ 
Haus und Tribünen find wiederum dicht hebungen augeſtellt worden ſeien, um festzustellen, 
beſetzt. ob und welche Intereſſen durch die Verträge ver⸗ 

Die erſte Berathung der Handelsverträge letzt werden würden. Bei den Verträgen handle 
wird fortgeſetzt. 


es ſich darum, ob die Zollherabſetzungen nicht 
Staatsſekretär Freiherr von Marſ Hall 3 sung 77 


. ö r eine Erſchütterung in den bisherigen Verhält⸗ 
wendet ſich gegen die geſtrigen Ausführungen des niſſen verurſachen würden. Er hoffe, daß die 
Abg. Graf Kanitz. Derſelbe habe erklärt, daß einzelnen Poſitionen exit einer gründlichen Prü⸗ 
die Denlſchrift, welche die verbündeten Regie fung in der zweiten Leſung werden unterworfen 
rungen zur Begründung der Handelsverträge werden. Erſt dann würde er in der Lage ſein, 
denſelben Wach a haben, im freihändleriſchen dazu Stellung zu nehmen. Vor allem brauche 
Geheimrathsſtyl abgefaßt fei. Da dieſe Denk, die Landwirthſchaft Schutz, welche die ſtaats⸗ 
ſchriſt in der handelspolitiſchen Abtheilung des erhaltenden Kräfte des Landes erzeuge. (Wider 
auswärtigen Amts angefertigt ſei, ſo müſſe auch ſpruch links.) Es ſei Pflicht des Staates, in 
er (Redner) das Epitheton des freihäntleriſchen erſter Linie für die Exiſtenzfähigkeit der Land⸗ 
Geheimraths auf ſich beziehen. Die Dent rift wirthſchaft zu forgen und deshalb ſei das Wichtigite 
werfe nur einen Rückblick auf die Handelspolitik die Frage, wie die Landwirthſchaft von den Vers 
Europas und Deutſchlands. Der Sag, daß ſeſt. trägen betroffen werde. Den Standpunkt des Gra⸗ 
gehalten werde an der Zollreform des Jahres fen Kauitz, der von vornherein auf einen Kornzoll 
1869, werde verſchiedene Male in der Denkſchrift von mindeſtens HM. beſtehe, könne er nicht theilen, 
angeführt. Wo und in welcher Weiſe habe die Ein ſehr wichtiges Moment in den Verträgen ſei 
Dentſchrift die Bezeichnung der liberalen Freie auch die Behandlung der Weinproruktion. Die 
bändlerei verdient? Er erinnere daran, daß der Weinbauer, die zum größten Theile treue An⸗ 
Abg. Graf Mirbach es als eine große That ger hänger des Reiches ſeien, hätten ebenfalls An⸗ 
priefen habe, als es gelang, im Reichstage den ſpruch auf Berütſichtigug. Machen wir 
Kornzoll von 50 Pf. auf 3 Mark zu erhöhen. Deutſchland zum Schlachifelde für die italieni⸗ 
Unmöglich könne man von Freihandel reden bei ſchen und franzöſiſchen Weine, fo müſſe der 
einem Zolle von 3 Mark 50 Pf., denn es iſt deutſche Weinbau dadurch erheblich geſchädigt 
unbegreiflich, wie daun die Agrarier ſich im werden. Der Geſichtspunkt des Friedens ſei es, 
Jahre 1886 mit einem Zoll von 3 Mark begnü⸗ von dem aus die Verträge geprüft werden müſſen 
gen konnten. Graf Kanitz ſollte der Regierung und von dem aus, wie der Reichskanzler meine, 
dankbar ſein, daß dieſe nicht unter den Zoll von dieſelben in die Seele der Bevölkerung dringen 
1886 herunter gegangen iſt. Der Schutz der werden. Um die Bevöllerung von der Noth, 
nationalen Arbeit kann kein einſeitiger ſein und wendigkeit dieſer Verträge zu überzeugen, ſei es 
der Eiſenmankt, hat denſelben Anſpruch auf nothwendig, daß alle Theile derſelben eingehend 
Schutz wie die Landwirthſchaft. In Deutſchland geprüft werden und wenn es dabei hier und da 
wird das Schutzzollſyſtem ein gemäßigtes ſein zu einer Rüge komme, ſo ſei died nicht ſo 
oder es wird nicht ſein. Das bisherige Schutz⸗ ſchlimm, als wenn die Verträge ſich ſpäter als 
zollſyſtem war nicht haltbar, wenn der nothwen⸗ ſchlecht erwieſen. 
dige Export aufrecht erhalten werden ſollte. Es Abgt v. Kardorff (Reichsp.) betont zur 
kann ſich für uns nur darum handeln, daß wir nächſt die Nothwendigkeit einer Vertretung ſchutz⸗ 
aus unſeren Zöllen Kompenſationsobiekte, für zöllneriſcher Ideen im Reichstage; er habe mit 
Tarifverträge gewinnen. Wenn der Kampf Aller dieſer Auffaſſung bereits den Fürſten Bismarck 
gegen Alle beginnt, müſſen auch wir ge⸗ unterſtützt zu einer Zeit, als er von Herrn Bam⸗ 
rüftet ſein. Eine Verwirklichung der Ideen berger und feinen Freunden verlaſſen wurde, 
des Abgeordneten Grafen Kanitz könnte doch Dieſen Standpunkt vertrete er (Redner) noch 
nur einem Demokraten gefallen. Die ver⸗ heute; er ſei der Anſicht, daß der innere wirth⸗ 
bündeten Regierungen weiſen den Vorwurf, ſchaftliche Verkehr tauſend Mal wichtiger ſei, als 
die Landwirthſchaft verlaſſen zu haben, entſchieden der geſammte Export, und er habe ſich in dieſer 
zurück. Die Aufrechterhaltung eines mäßigen Meinung auch nicht erſchüttern laſſen, wenn Herr 
Schutzzolles kann der Landwirthſchaft nur nutzen, Bamberger feine Freihandelsreden hielt und den 
fie wird aber geſchädigt durch einen hoben Zoll, Schutzzoll als ein Produkt des Kretinismus ober 
der nicht aufrecht erhalten werden kann, ſon⸗ ſchmutzigen Egoismus betrachtete. Redner ber 
dern durch das erſte außerordentliche Ereigniß streitet, daß Deuiſchland bereits Induſtrieſtaat 
1 Gebiete beſeitigt wird.] geworden ſei, bei uns walte noch immer der 

; .  |Xanpwiethichaftsbetrieb vor. Die Handelsunter⸗ 
Abg. 1 095 Kants (konſ.): Ich bitte bilanz an ſich iſt nicht beweiſend, fie wäre es 
ums Wort! (Große Heiterkeit.) - ſerſt, wenn mit derſelben zugleich Nothſtände 

Abg. Broemel (dfr.): Wir können der auf verſchiedenen Gebieten, Stockungen u. dergl. 
weiteren Verhandlung der Sache gegenüber ruhig eintreten. Gegen eine Remonetiſirung des Sil 
zuſehen. Der vom Reichskanzler abgelehnte Titel bers würde ich zu einer weitgehenden Herabſetzung 
eines Freihändlers it für mich ein Ehrentitel der landwirthſchaftlichen Zölle erbötig ſein, ich 
und als Schugzoll auf Getreide iſt jeder Zoll zu beſtreite aber, daß die Silberwährung nur mit 
erachten, es iſt alſo unzutreffend zu fragen, aus Englands Einverftändniß durchführbar tt, glaube 
welchem Satze ein Zoll auf Getreide aufängt, viefmehr, daß es ohne England geht. Die Ins 
ein Schutzzoll zu fein. Mit den Handelsverträgen dustrie verkehrt mit Ländern, in denen Goldwäh 
befinde ſich die Regierung auf dem richtigen rung herrſcht, während die Landwirthſchaft auf 
Wege und werde hoffentlich auf demſelben weiter Länder angewieſen iſt mit ſchlechter Valuta oder 
gehen; der Reichskanzler habe an dem bestehen. mit Silberwährung, bei denen der Währunge⸗ 
den Zollſyſtem die bitterſte Kritik geübt. Redner unterſchied allein den Zoll aufwiegt. Auf dem 
und jeine Freunde werden den Verträgen zuſtim⸗ betretenen Wege werden wir allerdings einer 
men. Es iſt ein erhebender Gedanke, daß Aufhebung der Getreidezölle entgegengehen und 
Deuiſchland es war, welches den Anfang mit der damit der Verarmung der Landwirthſchaft, wie 
Tarifpolitik machte, die vorausſichtlich den An⸗ in Euglaud. So bald Rußland eine gute Erute 
fang machen wird auf der neuen Bahn der Ge- macht, wird unſer Roggenpreis auf 100 Mark 
ſtaltung unſerer wirthſchaftlichen Verhältniſſe zurückgehen, vorausſichtlich noch weiter. Schon 
nicht blos bei uns, ſondern in Europa und in heute werden bei uns große Ackerflächen aufge 
der ganzen Welt. Die Redensart vom Schutze forſtet, weil ſich keine Pächter dazu finden. (Rufe; 
der nationalen Arbeit iſt nicht aufrecht zu erhal. Wo?) Nun in Oberſchleſien überall, namentlich 
ten und der Kollege Fürſt Bismarck iſt leider bei fiskaliſchem Beſitz. Das Intereſſe an dem 
nicht auf feinem Plage, um fie zu vertbeivigen.] Juckerbau it ja ein großes, aber ich verſtehe 
Der Reichskanzler befand ſich durch die Hinter- nicht, wie man fo es fo hoch hat anſchlagen kön, 
laſſenſchaft feiner Amtsvorgänger in einer chwie⸗ nen, daß man die Schweine⸗Einfuhr geſtattete 
rigen Lage und es verdient doppelt Anerkennung, und damit die Intereſſen des kleinen Landmannes 
daß er in dieſer ſchwierigen Lage die ihm geſtellte ſchädigte, während man die wohlſituirten Zucker⸗ 
Aufgabe ſo glücklich 8 hat wie dies in den fabrilen ſchütze. Dabei iſt die geſundheitliche 
Verträgen geſchehen it, die dahin wirken werden, Beſchaffenheit des amerikaniſchen Fleiſches keines⸗ 
daß die Einzelintereſſen vor den gemeinſamen In⸗ weges immer ſicher feſtgeſtellt. Zweifelhaft iſt 
tereſſen in den Hintergrund treten werden. Auf nach dem Vertrage, ob die öſterreichiſche Rüben⸗ 
dieſem Wege freuen wir uns jedes Fortſchritts, zucker⸗Prämie aufgehoben iſt oder beſtehen bleibt. 
und bedauern nur, daß die Vorlage nicht nach Solche dunkle Punkte des Vertrages werden der Auf 
weiler gegangen iſt. Was die nach der. Be⸗ klärung in einer Kommiſſion bedürfen. Für die 
hauptung des Grafen Kanitz geſchädigten Indu- Eiſeninduſtrie hat der Vertrag abſolut keinen 
ſtriezweige betrifft, ſo werden dieſelben eine Vortheil, wie mir dies wenigſtens von Sach⸗ 
Schädigung nicht erleiden. (Redner ſucht dies verſtändigen aus Oberſchleſten verſichert worden 
durch Augabe ſtatiſtiſchen Zahleumaterials zu be⸗iſt. Deutſchland hat gar kein Intereſſe daran, 
weisen.) Der Getreidezoll habe viel weniger die mit Oeſterreich und Italien Verträge abzu⸗ 
Aufgabe und den Zweck, die Arbeit zu ſchützen, ſchließen; man hätte das lediglich dieſen Staaten, 
als vielmehr die Rente vom Grund und Boden die ihrerſeits und allein ein Jutereſſe an dieſem 
zu erhöhen. (Sehr richtig!) Redner glaubt, Vertrage haben, überlaſſen können. Unklar ſind 
daß die Vertragstariſe des öſterreichiſchen und auch die verſchiedenen Tarifermäßigungen für 
des italieniſchen Vertrages identiſch ſind und Gerſte und Hafer. Auf 5 Jahre konnte ich die 
bittet um Belehrung, falls er hierin irre; am Verträge bewilligen, auf 12 Jahre nicht, weil 
beſten wäre es, wenn die Regierung einen nach 4 Jahren der Fehler erkannt und beſeitigt 
neuen Zolltarif vorlegte, wie er ſich nach den werden würde. (Beifall rechts.) 
neuen Bet geſtaltet hat. Wir find mit Reichskanzler v. Caprivi: Bei der län⸗ 
dieſen Verträgen erſt am Anfange einer neuen geren (prmenben und meine perſönlichen Ver⸗ 


Warum es ſich hier handelt, iſt, daß der innere 
Markt nicht mehr genügt und daß wir einen ge⸗ 


E. L. Berlin, 11. Dezember 1891. 


gethan, erſt unſern Tarif autonom feſtzuſetzen 
und dann uns aufs Handeln zu legen. Ich habe 
bereits geflern angedeutet, daß wenn wir dieſes 
Verfahren eingeſchlagen hätten, erſt eine 
lange Zeit darüber hingegangen, dieſe Zeit 
aber von den andern Staaten in gleicher 
Weiſe benutzt worden wäre. Unfere Zollkämpfe 
hätten immer ſchärfere Formen angenommen und 
es wäre dann vorausſichtlich ein Zuſtand einge⸗ 
treten, der es überhaupt unmöglich gemacht hätte, 
noch zu verhandeln. (Sehr richtig! links.) Wir 
haben in der Verhandlung mit Oeſterreich ſchon 
jetzt Schwierigkeiten zu überwinden gehabt, wir 
hätten eine Menge Dinge, die wir jetzt von 


Abg. v. Kardorff dann unangenehm geweſen, daß 
„Deutſchland iſt ein großer Induſtrieſtaat“. Ich 


letzendes, noch Schädigendes. (Heiterkeit links.) 
Die Landwirthſchaft wird dadurch in keiner Weiſe 
berührt, noch geſchädigt. Wenn fie berührt wird, 
ſo verbeſſert ſie ihre Lage, denn ſie hat dann 
mehr Abnehmer. Wir Alp durch das große 
Wachsthum unſerer Induſtrie in einen Juduſtrie⸗ 
ſtaat hineingekommen, daran ändert auch die Be⸗ 
zeichnung, die man der Sache giebt, gar nichts 
Der Herr Abgeordnete kam dann auf das Ge⸗ 
biet, auf dem wir ihn ſo oft ſchon und gern ge⸗ 
hört haben, die Remonetiſirung des Silbers. 
(Heiterkeit) Ich glaube, daß das Eingehen auf 
dieſe Frage zur Zeit entbehrlich iſt. Wenn ich 
mich nicht irre, ſchwebt die Frage etwa 20 Jahre 
und ich jehe nicht die mindeſte Wahrſcheinlichkeit 
dafür, daß wir in der kurzen Spanne Zeit, bis 
zum 1. Februar nächsten Jahres, nur um einen 
Schritt darin weiter kommen. Die Frage iſt 
eine der ſchwierigſten von der Welt, die ſich nicht 
übers Knie brechen läßt, und ich habe die Ueber⸗ 
zeugung, daß Herr v. Kardorff mit wenigen 
Freunden ſehr iſolirt in dieſer Frage daſteht. 
(Sehr richtig! links.) Ich verkenne nicht. daß 
eine ſtärkere Strömung für die Silberwährunz 
da iſt, als es vor 10 oder 15 Jahren der Fall 
war; daß dieſe Strömung aber ſo weit gehen 
ſollte, um jetzt die Frage mit Ausſicht auf Er⸗ 
folg in die Hand nehmen zu können, das beſtreite 
ich, und ich will mich bemühen, das Vertrauen 
des Abgeordneten in dieſer Beziehung zu recht; 
fertigen, wenn er mir nur noch einige Zeit 
laſſen will. Im Augenblick iſt die Frage noch 
nicht reif, um weiter getrieben zu werden. 
Seiner Gewohnheit gemäß brachte der Reduer 
dieſe Frage in Verbindung mit den Getreide⸗ 
zöllen und er ſagte, er könnte die Getreidezölle 
aufgeben, wenn ihm dafür die Doppelwährung 
gegeben würde, denn die Getreidezölle ſeien 
leider immer ein Agitatiousmittel. Der Herr 
Redner wolle mir geſtalten, zu bemerken, 
daß auch die Doppelwährungsfrage ein 
Agitationsmittel iſt, das in die Maſſen der laud⸗ 
wirthſchaftlichen Kreiſe geworfen wird, ohne auf 
ein weitergehendes Verſtändniß rechnen zu kön⸗ 
nen. (Heiterkeit.) Was die Doppelwährung iſt, 
wiſſen die Bauern nicht und ich glaube, daß 
ſelbſt von den nähern Freunden des Herrn von 
Kardorff mancher im Innern ſeines Herzens an 
der Wirkung der Doppelwährung zweifeln wird. 
(Heiterkeit) Alſo wollen wir uns den Vorſchlag 
erlauben, uns dahin zu einigen, auf dem Stand⸗ 
punkt ſtehen zu bleiben, daß in Bezug auf unſere 
Währungsfrage nichts geändert werden kann, 
wenn England nicht dabei iſt. (Sebr richtig! 


Wenn jetzt die amerikaniſche Regierung uns ſagt: 


welche eine gute Fleiſchſchau ſichern, ſo können 


Schweinezucht für den kleinen Mann an, aber 
ich verkenne auch nicht, daß dieſe Zucht von einer 


iſt der Grund davon, daß derſelbe bei den nicht 
glänzenden Verhältniſſen nicht im Stande iſt, 
feine Schweine aufzufüttern. (Sehr wahr! 


schaftlichen Boden, auf die Frage der Trichinen⸗ 
behandlung zu folgen, darf ich mir verſagen. 
(Heiterleit.) Dieſe Dinge gehören in die zweite 
Leſung. Der Abgeordnete meint, wir würden, 
wenn wir uns eine Mauer gebaut hätten und 
Oeſterreich auch eine, nicht in einen Zollkrieg 
mit Oeſterreich gerathen ſein. Ziemlich dicht 
vor einem ſolchen Kriege war aber der Zuſtand, 
aus dem wir jetzt herausgekommen ſind. (Sehr 
wahr! links.) Unſere Ausfuhr nach Oeſterreich 
nahm allmälig ab. Der Abgeordnete hat dann 
gemeint, auf 5 Jahre Hürde er ſich den Vertrag 
wohl gefallen laſſen. Ich kann mich auf die 
eee . 55 3 verbündeten Re⸗ 
gierungen ſich ihn au Jahre nicht gefallen 
laſſen ehe, @ebhafter Beifall.) 2 
Abg. Dr. v. Komienowski (pole) ev 


mit den Verträgen und hält die Intereſſen der 
eee Landwirthſchaft für genügend ge 
wahrt. 


Zollreform und die Regi eee lich 
Wellem die ee der den hältniſſe gebührend würdigenden Einleitung des 
weiſen können. eie Band, wel⸗ Abg. v. 
i ropäiſchen Sta ! . ö 

— ea von enden richtete an mich das Erſuchen, meine Meinung 
tung fein, denn mit dem wirthſchaftlichen Frie · 

den wird auch der politiſche Friede befeſtigt wer⸗ 
den. (Beifall.) 


lich ſein werde. . 
Präsident v. Levetzow bedauert, daß die Anſchauung, daß der innere Markt gegen den 
Geſ 1 nicht geſtatte. 
: Abg. Dr. Böttcher (ul.) kann das ver⸗ 
nichtende Urtheil des Abg. Broemel über die bis⸗ 
Herige Zollpolitik der Regieeung nicht theilen, er He 
ſei vielmehr der Anſicht, daß die ehrliche Probe, 
die mit dem bisherigen Zolltarif gemacht worden, 
is bewährt habe, da es ſonſt zu zahlreichen \ K 
Arbeiterenilaſſungen gekommen wäre. (Wider⸗ kommen, daß wir dem innern Markt nicht ſeine Redner vertheidigt ſodann die „Kreuz⸗Ztg.“ ge⸗ 


spruch links.) Er verkenne dabei nicht. daß der volle Gerechtigkeit zu Theil werden laſſen. gen die geftrigen Angriffe des Reichskanzlers der Wabl 


r r Se . g ; es 


A 


erhoben habe, die „Kreuz⸗Ztg.“ ſei 
0 preußiſcher als andere Leute und aus dem Auf- liſirung des ärztlichen Standes führen, als auch 
ſteigerten Export für nöthig halten. Herr von rufe an öſterreichiſche Abgordnete dem Blatte einen die größten Nachtheile für die Krankenkaſſen und 
Kardorff hat ſodann behauptet, wir hätten beſſer Vorwurf gemacht hat. die Arbeiter nach ſich ziehen müßte. 

Reichskanzler v. Caprivi hält ſeine Vor⸗ Breslau, 11. Dezember. Aus Waldenburg 
würfe gegen die „Kreuz⸗Ztg.“ aufrecht, dieſelbe wird gemeldet: Sämmtliche beim Unglück in der 
habe noch kürzlich gejagt: der Reichskanzler ver⸗ Friedenshoffnungsgrube ums Leben gekommenen 
krieche ſich hinter dem Könige; etwas, was man Bergleute, 14 an der Zahl, wurden heute zu 
noch nie einem preußiſchen Offizier zu ſagen ge⸗ Tage gefördert. Acht ſind verheirathet und haben 
Den Aufruf in der „Kreuz⸗Ztg.“ zahlreiche Kinder. Als Urſache der Exploſion 
hatte ich vorher, aber ohne die Einleitung in den wurde amtlich die Entzündung von Kohlenſtaub 
“ geleſen. konſtatirt 
Simonis (Elſäſſer) bekämpft Dortmund, 11. Dezember. (W. T. B.) 
die Ermäßigung der Weinzölle, die unſeren Amtliches Wahlergebuiß. Bei der haute hier 
Weinbau ſchwer ſchädigen und damit beſonders ſtattgehabten Erſatzwahl eines Landtagsabgeord⸗ 
die Reichslande treffen würde. Italien ſei zu neten an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten 
dieſer Stunde ganz mit Weinen angefüllt. (Hei Louis Berger wurden 1422 Stimmen abgegeben. 
terkeit), die nur auf die Zollermäßigung war⸗ Hiervon erhielten Ebrenamtmann Schulze Velling⸗ 
Oeſterreich gekauft haben, umſonſt haben können. ten, um bei uns einzudringen. hauſen in Stockum (nationalliberal) 1230 Stim⸗ 
(Hort! hört! Sehr richtig! links.) Es iſt dem Bundeskommiſſar Geb. Rath. Schraudt: men und Ehrenamtmann Weſtermann in Lütgen⸗ 
Die Einfuhr der italieniſchen Weine iſt gerade dortmund (nationalliberal) 189 Stimmen. Erſterer 
er Kg i deren iſt ſonach gewählt. 
den italieniſchen Weinen verſchnitten 
Dieſe Schnittweine wird uns Italien Oeſterreich⸗Ungarn. 
liefern und zwar unter der ſteueramtlichen Kon⸗ Wien, 11. Dezember. (W. T. B.) Der 
trolle der Reinbeit und einer beſtimmten Güte. Antrag des Fürſten Liechtenſtein auf Einholung 
Dieſe Einfuhr wird unſerer Weinproduktion zu der Gutachten von Genoſſenſchaften und Han⸗ 
Statten kommen. 
Schnittweine. 
ieh de Ver Ki 
allein dieſe Vergünſtigung für Schnittweine werde 
We heimiſchen Weinproduktion zu Gute Schweiz. 
ommen. 

Perſönlich verwahrt ſich der Abg. Bam ⸗Rechte der Bur desverſammlung hat behufs ein⸗ 
berger left.) gegen Augaben des Abg. von gebender Prüfung der Eiſenbahnfrage eine Kom⸗ 
Wer zuletzt lacht, lacht am beiten, miſſion eingeſetzt, um ſich, wenn möglich, für die 
Heute lache ich! (Heiterkeit.) 

Darauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der Debatte. 

Schluß 6 Uhr 


Deutſchland. 


C Berlin, 11. Dezember. Unter den For⸗ 
derungen für die kaiſerliche Marine haben die⸗ 
jenigen, welche die Vermehrung des Maſchinen⸗ 
perſonals betreffen, am meiſten Ueberraſchung 
hervorgerufen, und man ſcheint ſich keine rechte 
3 von den ne zu machen, ee 
die Fortſchritte im iffsbau auf die heutige de wi 
Bei Aang n — Vage ch ng der Feliberen pellation Hubbard feſtgeſtellt; ſie wird der vor⸗ 
derſelben Schiffsgattungen ausgeübt haben. Die 
an die Fahrtgeſchwindigkeit geſtellten Auferde⸗ 
rungen laben natürlich zunächſt mehr Keſſel Paris, 11. Dezember. (W. T. B.) Die 


und Feuerſtellen erheiſcht. Mehr Keſſel und Minister Falli : : } 
Feuerſtellen erfordern wieder mehr Perſoual zur Minister Fallieres Ribot und Frepeinet werden 
Um zwei Schiffsgattungen heraus, 
zugreifen, ſo hatte z B. das Panzerſchiff „Hauſa“ 
ein Maſchinenperſonal von 53 Köpfen, fein Er: 
fag, „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, erhält dage⸗ 
gen 133; die Kreuzerkorvette „Auguſta“ hatte 
34 Köpfe Maſchinenperſonal, die Kreuzerkor⸗ 
vette H wird jogar 153 Köpfe erhalten. a 
Steigerung beträgt beim erſteren mithin faſt ö 8 1 

, bei letzterer ſogar faſt %. Hiernach bedarf und Kirche trägen. Gerüchtweiſe verlautet, der 
es keines längeren Nachweiſes, wie dringend die 
Erhöhung des Marineperſonals iſt, denn ähn⸗ 
(ich liegen die Verhältuiſſe bei den anderen Er⸗ 
ſatzbauten. 

Wie in dieſer Hinſicht, ſo iſt auch eine Re⸗ 
ſerve für außergewöhnlichen Bedarf dringend 
nothwendig, was folgendes Beiſpiel erläutert. 
Der „König Wilhelm“ hat eine Beſatzungsſtärke 
von 584 Köpfen. 
Soll er in Dienſt geſtellt werden, ſo iſt man 
aus Sine en eier 5 5 1 
links) Herr v. Kardorff kommt dann von der des „Oldenburg“ augewieſen, welche 1% öpfe 

9 ie S f as: beträgt; es fehlen mithin 169 Mann, welche auf 
Doppelwährung auf die Schweine. (Heiterfeit.) ſonſtige wa dolle kan werden müßten, B 
I ind 0 N „Jerewieder nicht geſchehen kann, ohne andere iffs⸗ 
wir find jetzt im Stande, Anſtalten zu treffen, beſatzungen in Anfpru zu nehmen und ſomit dieſe 
wir nicht jagen, es paßt jet unſern Laudwirthen du Benachtheitigen, Noni; Wilbeln auf die Sn digen deulſchen Kollegen, womit in den Berliner 


* 1 öni * i 1 b 
nicht. Ich erkenne vollkommen den Werth der e ee ee os Streitderſammlungen ſo viel geflunkert worden 


Le ane 
Menge von Umſtänden abhängt. Geht die Schiſſe ähnlich 


Ä ; ; 2 ö Auch die Vermehrung des Seesoffizierkorps 
die Schweinezucht ves Heinen Mannes zurück, fo iſt zur Indienſtſtellung dringend nothwendig, wie 


nachſtehende kurze Ueberſicht erkennen läßt. Im 
en 908 en 1246 5 
ednete 15 , welche durch 841 aktive ffiziere und 405 der g 8 

re e Reſerve u. ſ. w., zur Disposition, Deckoffiziere diſchen deutſchen Setzer. Die Deutichen möchten, 
und Kadetten gedeckt werden müſſen; letztere 
ſind vorhanden, wenngleich nicht alle Anfangs; 
an erſteren aber nur 585, es fehlen mithin 
256. Wenn nun die Kadetten, wie vorgeſchla⸗ 
gen, auf 80 erhöht werden, ſo würden erſt im 
Jahre 1902—3, unter Anrechnung des erfah⸗ 
rungsmäßigen Abgangs, 835 aktive Offiziere vor⸗ Lond 
handen fein. Zur Beſatzung des Friedensbedarfs zu... 7 2 
ſind 742 Seeoffiziere nothwendig, mithin fehlen 
157, für welche die Stellen bekanntlich nach und 
nach geſchaffen werden ſollen, um die bereits be⸗ 
willigten und im Bau begriffenen Erſatzbauten 
mit der nöthigen Zahl von Offizieren verſehen, 
ſowie auch den erforderlichen Bedarf an Ab⸗ 
ährlich nach dem Auslande ſchicken zu 


den Vorwurf 


wagt habe. 


„Hamb. Nachr. 
Abg. Dr. 


in der Denkſchriſt ſich der Ausdruck findet | für unſeren 
Weine mit 
ſehe darin weder etwas für Deutſchland Ver⸗ werden. 


Kardorff. 


Bedienung. 


löſungen j 
f können. 5 5 8 8 f 

3 1 ändniß ſei 111 N — Von dem Abgeordneten Herrn v. Kardorff⸗ 
klärt das Einverſt ß feiner politiſchen Freunde Wabnit geht der „Loft“ Folgendes zu: 

Die „Freiſinnige Zeitung“ ſchreibt: Fürſt 
Bismarck iſt ſeitens des Herrn Abg. v. Kar⸗ 
dorff dringend erſucht worden, doch an den 
Handelsvertrags⸗Verhandlungen im Reichstage 
theilzunehmen. 
einem kategoriſchen Nein geantwortet. 

Dieſe Meldung iſt von Anfang bis zu Ende 
unwahr. 


eingeführt worden. Die nach dieſer Richtung der hier anſäſſigen Deutſchen 1 — 


Häuptlinge, worin er fie aufforderte, ihr Mög- 
lichſtes zur Hebung der deutſchen Schule zu thun 
mittheilten, ſind ſehr bezeichnend. Dieſelben und namentlich ihre Kinder fleißig 8 
chlagendſten Beweis dafür, daß 
eſchräntte noch die unbeſchränkte freie 
des Arztes ſich auf die Dauer würde 


ten Erfahrungen und die draſtiſchen 
welche einzelne der ſeit langen Jahren 
raxis ſtehenden Kommiſſionsmitglieder 


hin gemach 
Beiſpiele, 
in der P 


liefern den | 
weder die b 


halten können und daß ſie ſowohl zur Demora⸗ 


Frankreich liefert uns keine delskammern über die Handelsverträge wird nach 


Der Traubenzoll müſſe gemacht der Generaldebatte in dem Ausſchuſſe verhandelt 
Vertrag nicht ſcheitern zu laſſen, werden. 


Bern, 11. Dezember. (W. T. B.) Die 


Januarſeſſion zum Zweck eines gemeinſamen 
Vorgehens zu verſtäudigen. 


Belgien. f 
Oſtende, 11. Dezember. (Hirſchs T. B.) 
Der Sturm in der Nordſee dauert fort. Die 
Dampferlinien Oftende-Dover, Antwerpen⸗Har⸗ 
wich find unterbrochen. Der Dampfer „Excelſior“ 
iſt untergegangen. Der Schnellzug Köln⸗Oſtende 
rk wegen Sturmwindes auf offener Strecke 
halten. 


Frankreich. — 
Paris, 11. Dezember. Der Minifterra 
hat heute den Tenor der Antwort auf die Inter⸗ 


geſtrigen Erklärung im Senate aualog ſein. 
Kammerherr Graf Henckel von Donners⸗ 
marck iſt hier angekommen. 


an der heutigen Debatte der Kammer über die 
Interpellation Hubbard betreffend die Haltung 
des Klerus theilnehmen. Wie in parlamentari⸗ 
ſchen Kreiſen verſichert wird, würde die Regie⸗ 
rung ſich bereit erklären, demnächſt einen Geſetz⸗ 
entwurf über die geiſtlichen Geſellſchaften vorzu⸗ 
legen. Derſelbe würde jedoch nicht den Cbarak⸗ 
ter einer Maßnahme zur Trennung von Staat 


Juſliz⸗ und Kultusminiſter Fallieres wäre ent⸗ 
ſchloſſen, nach Schluß der Kammerdebatte ſein 
Porlefeuille niederzulegen. Dieſer Demiſſion 
wäre jedoch nur eine individuehe Bedeutung bei⸗ 
zumeſſen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 11. Dezember. (W. T. B.) Dem 
„Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Rio de Janeiro 
von geſtern gemeldet, die Regierung habe den 
Gouverneur des Staates Rio de Janeiro, Por⸗ 
tella, aufgefordert, ſe ne Eutlaſſung einzureichen. 
Portella weigere ſich deſſen. Man halte für 
wahrſcheinlich, daß das Kriegsrecht proklamirt 
und ein militäriſcher Gonverneur ernannt werde. 

London, 11. Dezember. Der große Bei⸗ 
trag der Londoner Schriftſetzer für die ausſtän⸗ 


Vorhanden ſind 292 Köpfe. 


iſt, beläuft ſich, wie jetzt feſtgeſtellt wird, im 
Ganzen auf nicht mehr als 4000 Mark. Jetzt 
ſollen nun ſämmtliche Unienen Euglands um 
Gaben angegangen werden. , 

London, 11. Dezember. Eine Verſamm⸗ 
lung der Delegirten des Gewerkſchaftsraths bes 
rieth geſtern über die Unterſtützung der ausſtän⸗ 


der Judienſthaltung anderer 


da die beiſteuernden Engländer ſe gering ſind, 
eine Anleihe bei ihnen zu machen. Den Angaben 
der dentfchen Delegirten zufolge ſind 25,000 fd. 
Sterling erforderlich, um den Streik noch ein un 
Mongct fortzuführen. h 

Die Hinterlaſſenſchaft Parnell's wird laut 
Angabe feiner Wittwe auf 6252 Lſtrl. geſchätzt. 
10. Dezember. Orxkanartige 
Stürme richteten an allen Küſten Englands be⸗ 
deutenden Schaden an. Das Paſſagierboot nach 
Boulogne mußte ſeine Fahrt aufgeben. 


Nuß land. 


Petersburg, 11. Dezember. W. B.) 
Der Kaiſer empfing geſtern den neuernannten 


zur Entgegennahme ſeiner Akkreditive in feier⸗ 
licher Audienz. Später wurde Graf von Monte 
bello auch von der Kaiſerin empfangen. 


Serbien. N 
Belgrad, 11. Dezember. (W. T. DIE 
Folge der von dem Miniſterpräſidenten Pafic ger 
wünſchten Reduktionen des Heeresbudgets haben 
der Kriegsminiſter und andere feinen Standpunkt 


Fürſt Bismarck aber hat mit 


v. Kardorff. 


franzöſiſchen Botſchafter Grafen von Montebells “2 


* 


rr 


rn 


J ͤ dd a re zen ge A 2 a a i 

and, ne der angezehenſten Familien, die von biefem weniger als ein Zwang empfunden! Mark erlegen. Nun leiſtete Fräulein Feliſch den Weizen eher ſtetiger, Mehl ſtetig, Mais träge 1. 
der Almeidas, 1000 Mark für die le ge wird, beſonders auch, da es bekannt iſt, daß eine Eid und erlangte dadurch nach zehutägiger Haft runder Mais ! billiger, Gerſte ſchwach, Sat Band, fand, vnd dente che 

ftet hat. Hierauf brachte Graf Pfeil in deut⸗ Fleiſchvertheuerung dadurch nicht eintritt. Der ihre Freilaſſung. Jetzt aber reranlaßte der Bru⸗ anziehend, ruffiſcher 4, theurer, ſchwimmendes Deutsche MA 4 105 50 | GAL-PIRABIT 85 
Ki Sprache ein Hoch auf den Kaiſer aus, in⸗ |Däuf für die Einführung der Fleiſchau gebührt rer den Verkauf der ſeiner Schweſter gehörigen Getreide allgemein feſter. — Wetter: Heiter. 100, do. 2% 97,599 Weſtfaliſch, de. 4% 107.00 9 
dem er etwa Folgendes ausführte: Wenn in der der Fürſorge der Polizei und der ſtädtiſchen Be⸗ Sachen, die am 3. Oktober verſteigert wurden. Fremde Zufuhren: Weizen 141,390, Gerfte da e RR, 9838 8 Wester. viren 06 - 700 
zu bei einer feſtlichen Gelegenheit ſich hörden. Es iſt bekanut, daß gewiſſe Kraukheiten, Hätten nicht die braven Miethsherren — drei 9280, Hafer 18,360. Preuß. St-Aul. 4% 125 50 S8 | Hannover. Ribe. aa 

utſche zuſammenfinden, fo gedenkt man gern wie Milzbrand, Rotz, Tuberkuloſis, Actinomyeoſis Kandidaten und ein Artiſt — die Mehrzahl der Glasgow, 11. Dezember, Vormittags 11 Uhr 1 S x — eſſ.⸗Maſſ. do. 4% 101 90 6 

anſeres erhabenen Kaiſers, wie viel mehr im u. ſ. w. auf den Menſchen übertragen werden, 


do. 4% — 0 
Sachen an ſich gekauft und ihrer Wirthin leih⸗ 5 Min. Rob eiſen. Mixed numbres war- | Bert Seat t 3 8 00 | ae e 0 . 8 
Auslande, wo das Gefühl der Zuſammengehörig⸗ daß ebeuſo der Genuß des Fleiſches von = überlaffen, ſo wäre die Exiſtenz der rauts 47 Sh. 3 d. — Matt. — 


adt⸗Obl. 37% 96,00 8 Sauenburg. Nitbr. 4% 101 90 b 

u t e ee 4% 11208 

keit viel ſtärker zum Ausdruck kemmt. Bei der die an irgend welchen brändigen Entzündungen Aermſten endgültig vernichtet geweſen. Mit alle —— — Weftgr, Pr. -Obl 314% —— Fresse de. 490 101.80 8 

beuligen Gelegenheit haben wir um fo mehr An⸗ litten, der Geſundheit des Menſchen ſchädlich iſt, dem aber hat der Bruder noch nicht genug. Am Viehmarkt. e . Bang De ee 
laß, Sr. Majeſtät zu gedenken, als der Kaiſer nud daß ferner nach dem Genuß von verdorbenem 1. Dezember wurden die Miether des Fräulein 7 


de. de. 4% 308209 Scgeſſche do. 4% 101 90 5 
Feliſch durch einen vom Gerichtsvollzieher zuge⸗ Berlin, 11. Dezember. Stübtifcher Zen] e. de 512% 97406 Sc bein do. 4% 101,906 


ri 2 - 2 Yo 
e 2 120 f ral⸗Vi 2 Kur. -u. Neumärk 31% —.— BadiiheshKifene 
ſtellten Befehl überrascht, wonach fie die 5 tral⸗Viehhof RE N der 8 are d ee 
fällige Miethe nicht mehr an die Wirthin, fon- er pe yo am 30 85 arkt un; en Laute nl, 66 —.— 
7 Verk : 57 ) y eſte andſch.C.-Pfdbr 4% —.— Hamburg Staats» 
dern an den Herren Bruder zahlen ſollen. Das Verkauf: 570 Rinder (darunter ſterreicher), eee 27% 94,208 Anelber 1888 % 
do. 9 —— Hamburg. Meute 3½% 95,066 
Sſtpreuß. Pfdbr. 31 2 94.50 0 do. amort. 
Pommerſche do. 31 % 94.80 ö G Staats⸗Anleihes e 94 00 6 
o. do. 4% —.— r. Pram.⸗Aul. 3½% 153,50 6 
Poſenſche do. 4% 10050 9 | Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 138 30 5 
Eigfifge 0 7 1} Wenner eln. 650 10 
. 4% 101 20 b eininger 7 Guld.⸗ 
Schl. Hol. Bfdb. 4% 101,20 6 doofe. Mer 27 00 


Freude Jonds. 


Argentiniſche Anl.5% 37,006 | Rum. St.⸗A. Obl. 3% 101 25 
Bukareſt. Stadt⸗ A. 5% 9410 69| do. do. amortb. 50% 97 85 5 
Buen.⸗AiresGld.⸗ Muff. co. Aul. 187156 —.— 
Anleihe 5% 2690 do. do. 1872599 —— 
Egyptifge Anl. 3% —— do. do. 1880 4% 92,508 
do. do. 3½% —.— do. do. 18874%“%% —.— 
Italieniſche Mente 5% 89,906 do. Goldrente 606 —.— 
Mexican. Auleihe 6% 86% 0 do. do. 188 ſtpfl. 5% 99, 25 6 
do. do. 20 V. St.6% 86956 do. (20 rient 187855% 62.40 KL 
Newp. Stadt.⸗Anl. 7% —.— do. Pram. ⸗A.18645% 144 00 W 
do. do. 608 —.— do. do. 1866 5% 185 80 & 
Oeſterr. Gold.⸗ H. 49 93,96 do. Bodener. neue 4½% 98. 25 U 
>. Vapier⸗ht. 4% 79,30 9 | Serd. Gold⸗Pidb. 5% 88 25 4. 
88 25 b do. Rente 5% 84,30 


ver Schule ein ſolch reges Intereſſe entgegen- Fleiſch Maſſenerkrankungen auftreten, von denen 
bringt, und zwar nicht blos unſeres Vaterlandes, häufiger in den Zeitungen berichtet wird. Ein 
ſondern auch der immer mehr erblühenden Kolo⸗ nicht minder zu uuterſchätzendes Nahrungsmittel 
nien. In dieſem Sinne fordere ich Sie auf, mit aber, wie das Fleiſch, iſt die Milch. Wir wiſſen, 
mir einzuſtimmen in den Ruf: „Seine Maſeſtät, daß ſich in der Milch der tuberkelkranken Thiere die 
der deutſche Kaiſer lebe hoch, hoch, hoch! Nachher Schwindſuchtsbazillen befinden, die dem Menſchen 
blieben die meiſten Theilnehmer noch einige Zeit ſo ſehr fchädfich find, und daß die Schwindſucht 
in gemüthlicher Unterhaltung bei einem Glaſe mehr Menſchen dahinrafft, wie alle Kriege zu⸗ 
ſitzen, wobei es ſich herausſtellte, daß auch die ſammen. Durch die Einrichtung der Schlacht⸗ 
Neger einen regelrechten Trinkſpruch auszubringen häuſer iſt erſt bekannt geworden, wie ungeheuer 


ei 20 eine N e des e — Pe 427. Batonier), 727 
alles; ein Wort des Kommentars hinzuzufügen 1 Ri 9 ; 5 
erſcheint aus üb ef, = 10 8 Rindern fand nur ganz geringer Um 
— Ueber das Großfeuer in Schlettſtadt im u inländiſchen e 
Elsaß, wird der „Köln. Volksztg.“ aus Sch lett⸗ der at er feuer et Mam 5 
1 \ ſtadt, 8. Dezember, berichtet: Geſtern Abend Preiſe wichen um ca. 1 Mark per 100 Pfund 
im Stande ſind. Der Unterricht beginnt Mon⸗ viel tuberkulöſe Thiere es giebt. Man könnte 10%, Uhr brach in dem nach dem Bahuhofe ge⸗ und es wurde nicht vollſtändig geräumt 
tag, den 9. November. einwenden, daß ja alle Milch gekocht werden legenen Stadttheile Feuer aus, welches ſich bald 1. Qualität war nicht vorhanden fur 2 und 
on könnte. Aber einmal werden durch ein einmaliges über die nächſten Gebänlichkeiten verbreitete. Es 3. Qualität zahlte man 36—48 Mark pro 100 
Hochkochen der Milch die Schwindſuchtskeime noch herrſchte heftiger Föhnwind, und da das Feuer Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara, in 
nicht unſchädlich gemacht, andrerſeits wird zur zudem reichlice Nahrung fand, brannte bald einzelnen Fällen darüber. Bakonier hielten zwar 
Bereitung der Butter, des Käſe rohe Milch ver⸗ darauf ein ganzes Gebäudeviertel. Von dieſem die letzten Preiſe wurden aber nicht ausver⸗ 
wandt und den Rahm kaun man auch nicht auf⸗ aus wehte der Sturm die Funken über die ganze kauft. Man zahlte 46—48 Mark pro 100 Pfund 
kochen. Die Tuberkelkrankheit iſt an den Thieren Stadt, die bald in Furcht und Schrecken ſich be⸗ Fleiſchzewicht bei 50—55 Pfund Tara pro Stück 
reg fo Ehe zu eg 5 an * rue 120 alte 9 0 . einzelne Stücke darüber ’ 
nährte Rinder können an der Eutertuberkuloſis gänzlich ans, und mitten in der ! acht begann es 3 5 ; ; 
und an der Tuberkuloſis überhaupt leiden, am anderen Ende der Stadt, wohl acht Minuten Das Kälbergeſchäßt wickelte ſich gedrückt 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 12. Dezember Betreffend die 
Abſperrungsmaßrezeln bei der A nkunft des 
Kaiſers erläßt der Herr Polizei⸗Präſident in 
Gemeinſchaft mit dem Herrn Laudrath des Krei⸗ 
ſes Randow folgende Bekanntmachung: Aus 
Anlaß der Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers 


- l I: Be n 2 ichli 250 BL. eee 
und Königs am 14. d. Mis, Vormiltags 11% es, wird deshalb vielfach angralhen, in der Luftlinie entferut vom urſprünglichen er 2 Onatität 58 dere 0 88 24% Une e 105 
lauf eines Panterſchiffen 1b: ſich der Sammelmilch zu bedienen. Aber Feuerherde, in den dort gelegenen Gebäuden zu r den. == Jualittit] de. 1880ertoofes% 119866 un arifgelfapiere | 
Uhr zum Stapellauf eines Panzerſchiffes in der | = vie ; den Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität) de. 186lerbgeſe 811,40 5 5% 874068 
Werft des „Vulkan“, au welchem ſich eine Trup⸗ zicht nur der Träzer der Schwindſuchts⸗ breunen. Die Feuerwehren der benachbarten 49.85 Pi. und 3. Qualität 38—47 Pf. pro S. Sl, 100,005 


keime kann die Milch ſein, ſondern ſie giebt, wie 
man ſich ausdrückt, einen außerordentlich günſtigen 
Nährboden für alle andern Krankheitskeime ab, 
ſo weiß man, daß Typhus und Cholera ꝛc. durch 
die Milch verbreitet find. Die äußerſte Rein⸗ 
haltung der Gefäße, ſowie die peinlichſte Sauver⸗ 
keit bei der Milchgewinnung und die Aufſtellung der 
Milch an kühlen Orten find ein Hauplerforderniß 
für die Güte und Konſervirung der Milch, denn 
man weiß, daß ſich die Milch ſonſt bald u 2 
zerſetzt, und daß ſich in kurzer Zeit eifer mit der Schlettſtadter und den auswärtigen . 
Millionen von der Geſundheit mehr oder Feuerwehren. Es war ein großes Glück, daß die — 
3 8 ſchädlichen, . 1 ne wet e er 5 95 Telegraphiſche Depeſchen. 

eimen bilden. Die ungeheure Sterblichkeit der agen, wer weiß, was von dort aus ſonſt ne a : 2 
Kinder an Brechdurchfällen während der Sommer⸗ für Zündſtoff durch den Sturmwind in die ziem⸗ zn an 5 ber er mende 
monate it beſonders darauf zurückzuführen, daß lich eng gebauten Straßen der alten Reichsſtadt Herrmannsthal bei der Horner Ren 


Ortſchaften wurden durch Reiter herbeigeholt und fund lei N 
den Straßburg Hülle berbeitelegrappiet. Mit #1 9 Ueberſtänder vom Mon- 
dem Kölner Schnellzuge kamen zwei Spritzen aus tag, wurden, wie immer am kleinen Freitags⸗ 
Straßburg mit zwanzig Maun an. Gegen 4 markt, nicht gehandelt 

Ahr Morgens muß ſich ein ſchauerlich schöner „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel 
Feuerregen über die ganze Stadt ergoſſen haben. auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach 
Das rheiniſche Jagerbataillon, welches bier in Abzug des durchſchnittlichen Werthes bon Haut 
Garniſon liegt, hat mit feiner ganzen Manuſchaft Kopf, Füßen, Eingeweiden oder Kram“ (d i. 
gegen das unerſättliche Element mit Muth und 2 1 " . 


» 0 3 R 4 * 
unverdroſſener Ausdauer angekämpft im Wett⸗ er yatipe, 33 Eingeweide u. ſ. w.) ver 


penbeſichtigung auf dem Königsplatze und ein 
längerer Aufenthalt im kgl. Schloß anſchließt, wird 
zur Sicherheit des Verkehrs Folgendes angeordnet: 
Für Fuhrwerke, Reiter und Fuß⸗ 
e werden geſperrt: A. Für die 
ahrt Sr. Majeſtät vom Bahnhofe nach Bre⸗ 
dow von 10/ Uhr Vormittags ab: der Platz vor 
dem e e die dritte Oderbrücke, die 
Fahrbahn der Strafen zwiſchen Rathhaus und 
Poſt, der Charlottenſtraße, der Grünen Schanze, 
Oſtſeite am Paradeplatz, der Südſeite am 
Königeplatze, der Weſtſeile am Königsthor, der 
Grabowerſtraße und der Birkenallee. In Gra⸗ 
bow a. O.;: die Fohrbahn der Lindenſtraße 
bis Breiteſtraße, der Breiten⸗ und Gießereiſtraße 
m die Chauſſeeſtrecke zwiſchen Grabow und 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin-vübeg 4% 43.50 Oux⸗Bodenbach 4% 218,75 
Frankf. Güterd, 406 1760 — Sal. Carl⸗Lud. 4% 88,50 
Moc uche. 4% 148,509 | Gotthardbahn 4% 131,756 
Mainz-Ldwigh. 4% 110996 It. Mittelu.⸗B. 4% 94,305 
Marb.⸗-Melawka 4% 48 60 Kursk⸗ Klei. 5900 —.— 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% . Mostau-Breſt 3% —— 
Niederſchl. Märk. Oſtr. 1 4% 121365 
Staats⸗Bahn 4% 100 80 do. ordwd. 5% 88 90 

Diipr. Südbahn 4% 64 50 5 do. Lit.B. Cloth. 4% 98 10 b 
Saalbahn 4% 29 00 5 Südöſt. (Lomb.) 4% 56006 
Stargard⸗poſen 4½%101 90 b Warſchan⸗Ter. 6% 88 50 0% 
Auiſterd.⸗Rottd. 4% 120 25 U G do. Wien 4% 208 25 5 
Baltiſche Eifer 8% 63 25 b 


Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. 


Altdamm-Cold erg.. z „ * 96709 75 5 
Warb.⸗Milawfa > 2 5 3 104 0% b 
Oſtpreußiſche Südbahn. 1 4 8% 107 25 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


® 8 8 * Bergiſch⸗Märkiſch Or R 11. Eiſend. g. 3% —— 
redow kei der Milchgewinnung nicht die nöthige Sauber: geſchleudert worden wäre. Der Sturm tobte bis der verfloſſenen Nacht bis auf die Hälfte abge ur kun den 4 536 wer su 6 4% 
B Für die Rückfahrt Sr. M aje⸗ keit beobachtet wird, und daß Schmutz⸗ und Koth⸗ gegen Tagesanbruch, wo ſeine Heftigkeit endlich brannt. 24 Familien ſind ihres Obdachs he. , e „ lei 
tät und die Truppenbeſſchtigungſthele in die Milch hineingerathen; aber auch abnahm und die ſchreckliche Fenerebrunſt nicht raubt, ein Dansbefiger wurde unter dem Ver⸗ wenn, 2 Nor- 
von 12 Uhr Vormittags ab: 3 groben Menſchen, beſonders nicht mehr ganz takt⸗ weiter um ſich griff. Tagesüber ſtrömten von dachte des Brandes noch während des Feuers de. % W er e, 600 
A zuletzt genannten Straßentheile von Bredow Muc i = Genuß einer ſolchen verunreinigten Sande ge a often Aan bung Wee 0 Oberfätel 1454 Pie W e 25 * —— 
5 zur i ädlich. anſende na er Ung ätte. urz na S tab rd Selig... 4% 8609» 
n Bargerſſeige en u 9 Städten iſt die polizeiliche Mittag traf der Statthalter Fürſt Hohenlohe in Petersburg, 11. Dezember. Die maß⸗ — rt 92 me Sele n hun 
Menndenivege vom 9 e - bis Kaiſer Unterſuchung der Kühe, von denen Milch verkauft Schlettſtadt ein und beſi ligte die verſchiedenen | gehenden Blätter find auf Grund der abgeſchloſſe⸗ Gariharıb. 4 Setze 100 60 86 WoscorNjäfan 4% 29,80 
Wilhelmſtraße 2 ur wird, ſowie die Unterſuchung der Milch ſelbſt Brandplätze. Es ſind über 30 Auweſen ein nen Handelsverträge verſtimmt und betonen die unn nel 1680 V Sees 98 75 b 
0 Sr jeſtät gugrordnet, und find beſtimmte Apparate ger|Ranb der Flammen geworden und 57 Familien ere rr 0% ( b ee 
4 „Für die Fahrt Sr. Majeſtät bräuchlich (Lactobutyrometer Sorbleie Methode mit etwa 300 Köpfen obdachlos. Unter den Nothwendigkeit eines engeren Anſchluſſes der ae ea, ln 9250 
* Lerſane ER l 5 n 1270 Ar u. ſ. w.), um die Milchverfälſchungen feſtzuſtellen. Opfern ſind manche arme Leute, jedoch hat die außerhalb der Zollliga ſtehenden Staaten. „No⸗ Oel. Beal es. 500 8 N 98 30 6 
Abends ab; die Fahrbahn der großen Ritter⸗ Die Prüfung der Milch auf Tuberkelkeime kann reiche Stadt Schlettſtadt in umfaſſender Weiſe woje Wremja“ und „Nowoſti“ betonen, daß jetzt Ogg Gan, eb e MD 8 86 906 
1 ſtraße, der Südſeite am Königsplatz, der Oſlſeite einmal ſofort durch die zuerſt vom Prof. Dr. Koch für die Unterkunft der Abgebrannten vorläufig der Handelsvertrag zwiſchen Rußland und Frank- 1580 gar. 3% 184 % gar... — 
am Paradeplatz der grünen Schanze, der Straßen feſtgeſtellten Färbungemeihoden und mikroskopiſche geſorgt. Die meiſten find verfichert, den bedeu⸗ VB Ergänyungs- maſſ, Sudweſt⸗ 


reich unbedingt nothwendig ſei. 
Bombay, 11. Dezember. Der Marine: 
lieutenaut Mansfield ſtieg heute in einem Ballon 
auf, um ſich mit dem Fallſchirm auf die Erde 
wieder niederzulaſſen. In einer Höhe von 400 
Fuß platzte der Ballon und Mansfield ſtürzte 
herab; er blieb ſchrecklich verſtümmelt auf dem 
Platze. ust a ee TE e 
— —̃ — — — 


8 80 10 0] dahn gar. 4% 
om 258.88 835 105 75 bc Taamtalkafic 8.30% — 
do. do. Gold-Wr. 4% 98 10 % W. au⸗Teres⸗ 400 6 
Siüdöft. Bahn pol. 5% 9800 
(Lomb.) . 8% 61,408 an — — 
Uungariſche Oſtd. 2. Emiſſton % —. 
1 (Staatsobl.) 5% -- st 5 Bus 
x 3 9 — Zarskoe⸗Se 
a — + 93 00 — — 110 10 
w⸗Aſowg. — u 3 
W fs. 6% 


Sterl.. . 5% —— 
ebe e 


tendſten Schaden hat die einheimiſche Feuerver⸗ 
ſicherung Rhein und Moſel zu tragen. Der 


Schaden beläuft ſich in die Hunderttauſende. 
zeugen, daß man Verſuchsthieren (Meerſchwein⸗ 


weil etwas Milch in die Bauchhöhle einimpft, U 
weil, 


— Auch ein Urtheil.) „Wie gefällt Dir 
denn der Witzelsleben?“ „Na, weißt Du, er 
ehnlichkeit mit meinem Porle⸗ 


ſucht eigenartigen, krankhaften Veränderungen 


1 ö bezw. kleine Domſtraße eingeſtellt werden. — ausbilden. Geſochte Milch die weht alt 


Auf den Bürgerſteigen der genannten Straßen 


f i zweifel dupotneten · Certiſieate. 
; uni für friſche Milch ausgegeben wird, läßt fi von monnaie, er iſt ebeuſo inhaltslos und ebeuſo — Letzte Nachrichten. Ae Pr. B. Gr. Se 
2: 53 nnn dieſer dadurch unterſcheiden, daß ſie keine Ozon⸗ ledern!“ cn 5 er 3 e 9000 | 5.9 (100, eng, 10:00@ 
82 4 nd * r A, ge Iatinung reaktion mehr giebt. Rohe Milch fürkt Guajak- Bremen, 11. Dezember. Rettungsſtation Di, . 20 6 J.. Cath 050 8 
werden. Vaftkun [oe dl, ul augelafen tinklur blau, gekochte nicht, Jodlaltumſtärkekleiſter EEE Bremerhaven telegraphirt: Am 11. Dezember 1 94% — 


na 8 
Diſch. Wrund⸗pfd. 75. ( 10 %% — — 

1 „ 2 2. (f. 100 4% 101.10 b6 
en Sulig 4% 100 80 bo de. de. 87% 98,0 b 
Dich. Op.⸗L.⸗ Pl. . do. Com. Obl. 3% 92,00 b 

5.61% 


Baukweſen. 1 
Donau-⸗Regulirungs 100 Fl.⸗Looſe. Die nächſte 
Ziehung findet am 2. Jauuar 1892 ſtatt. Gegen 
den Koursverluft von ca. 45 Mark pro Stück bei 


3 * Landgericht. Straſkammer 1. — 
Auf der Anklagebank erſchien der Arbeiter 
Friedrich Neumann von hier. Demſelben wird 
aur Laſt gelegt, zu Stettin im Dezember v. J. 
im Viltoria⸗Hotel verſchiedene Kleidungs⸗ und 


von dem Staatsbagger Nr. 5 ſieben Perſouen 

gerettet durch das Rettungsboot der Station do 
N 2 f AD. 

Bremerhaven. r no) 8 


gleichungen von Marktmilch auf Schmutztheile 


1 * 

sr. 1 2 1 110)5% 112 26 6 
zwiſchen Berlin, Leipzig, Miinchen und Halle er⸗ der Auslooſun 0 x Peſt, 11. Dezember. Wie verlautet, ſoll] vo. de. 8 101,10 b > * u Se. 

8 r 47 3 g übernimmt das Bankhaus Karl ichs Dam. Pop. Wos . W 01.1060 
Bi Alt de ube . ag von an wies ſich die Milch in Berlin als die reinſte. Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, der Reichstag im Januar aufgelöſt werden und ww. 4 6856 1. in. . 4488 
1 ark geſtohlen zu haben; ferner wird N. be⸗ a‘ 


(Reut, is internationaler mediz. Kongreß in ſollen alsdann ſofort Neuwahlen ausgeſchrieben 


werden. 

Rom, 11. Dezember. Deputirten⸗Kammer. 
Berathung der Interpellationen über die afrika⸗ 
niſchen Angelegenheiten. Die Tribünen ſind über⸗ 
füllt, die Diplomatenloge iſt ziemlich beſetzt. Es 
werden acht Interpellationen über die Ergebniſſe 
des Prozeſſes in Maſſowah, über die Kolonial⸗ 
politik der Regierung und über das Verhalten 
mehrerer Generäle begründet. Der Deputirte 
Cefali kritiſirte das Verhalten der Regierung. 
Bovio zog ſeine Interpellation zurück. Imbriani 
erklärte, die Generäle Baldiſſera, Orero, Coſato 


die runs für eine Prämie von 1,50 Mark 


aldi am 6. September 1889 in Dobberan pro St 


em Uhrmacher eire filberne Zylinderubr ent⸗ 
wendet au haben. auch Diebſtahl im 3 
tel räumte der Angeklagte ein, wogegen er be⸗ aden d : . 
* N der Uhr a biefelbe von . — Unbe⸗ portgefäße für die Milch müſſen nur gutgearbei⸗ 
dlannten gekauft zu haben. Der Gerichtshof war fete, hölzerne, ferner Weißblech. oder Glasgefäße 
Der Anſicht, daß N., wenn er die Uhr von einem ſein. Aeußerſte Reinhaltung und Sauberkeit der 
Alnbekaunten gekauft habe, zun Mindeſten ge. Milch. Es dürfen leine Zuſätze, wie Natron, 
wut bat daß dieſelbe gestohlen fei. Er wurde Borsäure, Salichlfäure gemacht werden. f 
deen Diebſtahls und Hehlerei zu 1 Jahr 3 us Häuſern, in denen ſich an Cholera, 
Monaten Gefängniß verurkheilt. Packen, Typhus, Flackſieker, Scharlach und 
Weiter Hatte ſich der Knecht Karl Tran⸗ Diphteritis Erkrankte befinden, iſt es verboten, 
dow aus Neuenkirchen wegen Uebertvetung des Milch zu verkaufen. 5 
3a! des Reichs- Straß Geſetbuchs zu veraut⸗ „Bittere, schleimige, blaue oder rothe Milch, 
worten. Angeklagter ſoll am 28. Juni d. Js. ſowie die Milch von Kühen, die an Manl⸗ und 


do, 
5 do. „erf. 
en e . 27 
0. 

Yon. 8. x. 100 5% Rhein. Hyyorb.r 

a 7 * ne Habe. . 80) 1% An 
AN 
ur Bax. unkündb. 5 do. 110) 4% „ 1 50 
(ep 110). 8. a ee d be. (mal) 1 90 6 
ve 8% 106506 de. do. ( 100) AM 4 00 & 


Bank-⸗Wapiere. 


Es ſind vielfach Beſtimmungen über die 
Haltung der Milch erlaſſen. 
Wiesbaden, Poltzeipräſident: Die Trans- 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 11. Dezember. Spiritus loko 
ohne Faß 50er 68,50, do. loko ohne Faß 70er 
49,10. Still. — Wetter: Windig. 

Magdeburg, 11. Dezember. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,25, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18,25, 
Nachprodukle exkl. 75 Prozent Rendement 
16,10. Matt. Brodraffinade I. 30,00. Brod⸗ 
raffinade II. 29,50. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 29,50. Gem. Melis 1. mit Faß 28,00. 
Stetig. Nobzuder I. Produkt Tranſito f. a. B. 


i * 20, 00 0% Dresdner Bank 10 132 251 
N Henn de em 8 11046 6 
Sal Diss 88,90 b Pomm. Hop. conv. 4 
Ber a — ad — r. Centr. Bod. 10, 14653 
et 10 146.50 2 | Meigabant 8/2 144.00 


Bergiverk- und Hüttengeſellſchaften. 


N . N — 1126 
i K f ; Klauenſeuche, Perlſucht Pocken, Gelbſucht, Rauſch⸗ Hamburg per Dezember 14,42 ½ G., 14 474, B., müßten von der firafenden Gerechtigkeit getroffen] Benelins Verzw. 12 120578082 22 13 
e Shünife = 3 brand, an Krankheiten des Euters, fauliger Ge⸗ per Januar 14,65 bez. u. B., per Februar werden, welche der Ausdruck der Gefühle Ita⸗ Bodum. ed > 116555 15 StB, 5 2 
Haben, wobei die Leitung gefährdet wurde. eee ee N 8 mei 1 8. Ng u. B., per Mürz 15,00 bez liens und der italieniſchen Armee fein ſolle. Bega Ber 5 350 0 ite Kahn b — 106008 
4 a 2 77 llt ; ben, giftungen ilzbran oder ollwu elden, u. B. uhig. 7 * 2 i Bin A ard | een - — 2 
er ee es en en rl 6 bebe neh ' Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 553,000 O ierauf fragte Imbriani an, ob die Regierung] Donner Märk.⸗Weſf ri 


darf weder feilgehalten noch verkauft werden“ Ben t „ 3686 6 
u. ſ. w 


„ L. A g ; 
ase ge 12 298.00 52 
* 


übern, 19 15000 ö 


Induſtrie-⸗Paplere. 


— Deimüßle 6 127 00 
hole. rage. 8 780 Peter Was 10 156008 
e 14 Nobel Dyn. Trum 4 186 0% W 
— 11 h 0 58 00 0 


Zentner. 

Köln, 11. Dezember, Nachmittags 1 Uhr. 
Getreidemarkt. Weizen hieſig. loko 23,75, 
alter —,—, do. neuer —.—, do. fremder loto 


= 2. ihn wegen fahrläſſiger Beſchädigung au 
Teelegraphen⸗Anlagen eine Geldſtrafe von 3 Mark. 
4 »Der deutſche Fiſcherei⸗Verein hat vor 
einiger Zeit in der Oder junge Sterletts aus⸗ 
eſetzt, um damit den Verſuch zu machen, ob 

10 dieſer Fiſch in dieſem Gewäſſer akklimatiſire. 

un haben ſich in letzter Zeit auch in der Nähe 


Jene verfolgen werde, welche ihre Schuld ge⸗ 

ſtanden hätten. Perrone di San Martino drückte 

ſeine Entrüſtung über die gegen die Offiziere Ber 
ä h 1 23 rten! ldigungen aus. Der 

25,25, per März 23,50, per Mai 23,60. Ro g. Armee geſchleuderten Anſchu b 1 

gen hiesiger Toto 24,35 fremder Toto 26,25, von Imbriani angeregte Prozeß in Rom 

per März 24,20, per Mai 24,40. Hafer bier gegen die Generäle wäre einer jener poli⸗ 


Aus dieſem Allen iſt erſichtlich, daß es eben⸗ 
falls auch mit der Behandlung der Milch nicht 
ſo leichthin genommen werden darf, und daß ſich 
unter Umſtänden ſchwere Folgen aus der Ver⸗ 
nachläſſigung derſelben entwickeln können. 


6 G.⸗F.Harb.⸗Wien = 5330 

i i ; i i E FF fi 50, fr . il be ö : i it ei > 50 bc Wwe ll. Co. 18 250% 
Stettins Sterletts gezeigt. Die hieſige Fiſcher⸗ 2 Bu r | Niger lolo 15,50, fremder 18,50. Mü bö l lolo tiſchen Prozeſſe, die mit einem ungerechten Ur⸗ Hebe e en Mag 08 5, 870 Ss 

Junuung hat Veraulaſſung genommen, die Fiſcher 1 66,09, per Mai 1892 63,80, per Ottober 63,00. theile abſchlöſſen. Imbriani belheuerte, die Armee une de. 4 110009 Wc. n 
uud Händler von Stettin und Umgegend darauf Vermiſchte Nachrichten. — Wetter: Stürmiſch. t Marinelli ſprach ſich dafür aus, Seer Intel — 80 %% 
f inzuweiſen, daß der Fang oder Verkauf dieſer — (Bruderliebe.) Auf Grund des Akten- amburg, 11. Dezember, Nachm. 3 Ubr. hochzuach en. Mari p ren E| Haleſge 35 008, 
. 1 ve boten iſt. Ueberlretungen wer⸗ materials und der Ausſage ber betheiligten[ Kaffee. (Nachmittagobericht.) Good aberage daß die Generäle eventuell vor das kompetente . Cemenn 10 9926 38 unn c, 8 ae 
den unnachſichtlich ſofort zur Anzeige gebracht Miether, ſowie unter ausdrücklicher Bürgſchaft Santos per Dezember 69,00, per März 63,75, Gericht verwieſen würden. g N e 

werden. für die Richtigkeit der Darſtellung wird von 


ber Mai 62,00, per September 60,50. — ie 
Behauptet. x Venedig, 11. Dezember. Räuber 


ö i imini befindlichen 
amburg, 11. Dezember, Nachm. 3 Uhr. den im Palaſt Guelfi in Rim 
Zu r kt. Machmittagsvericht.) Rüben⸗ Klub und plünderten den dort anweſenden Guts⸗ 
Rohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Reudement beſitzer Moreni vollſtändig aus. 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Dezem⸗ Odeſſa, 11. Dezember. In Folge Ein⸗ 


5 Aan 15,0 N 2 per Mai 15,15, ſtellung des Gelreide⸗Exportes haben ſämmtliche S . 


2 — 5 er > nz “ ten 
We 11. De ember, Vormitta 8 11 Uhr. Frachtendampfer das Schwarze Meer verlaſſen; Verſicherungs⸗Geſell ſchaf „ 
eien „We ige u Alo — 5 faſt 25,000 Perſonen ſind vollſtändig erwerbslos 22e be 450 480000 5 asd. Her 208 Pe 
per Frühjahr 1892 1131 G, 11,338. Hafer geworden. Die Schiffmaklerfüirma Goldſchmidt“ Pe. 4.48480 260000 0 Mia we, % 8 
per Frühjahr 1892 6,52 G., 6,54 B. Neu⸗ u. Jacobs errichtete eine Volksküche, in welcher do. Leben 172½¼ 4786, 8 Preuß. 


3 
g Colonia, Feuerv. 400 9203,00 G Leet St. 2 1000,08 
Kohlraps per Auguſt⸗September 13,75 G., ihre ſämmtlichen Hafenarbeiter während des 


— — 121 bO% 8 / St. Bulc. I. B. 8 112,5 8 
ee 0 
Brauer a Walker 8 87e | Sten Geb. 12 115.406 
a Sieh, emen. 8 9776@ 


P. Them. Bed. Ben er su 
8. 6 5b 2 25 50 0 | Er. Wierehr@. 0260 

8 2 „Met. 0 —— Lorler. ferded. — (68,00 
St. = ' 1. Dr. 14 —— Stett. Pſerdeb. 3½ ne 
ED, N. St. Dampzs. 4 80 

N 4 — 


f — In welcher Weiſe ſich in den letzten 
Jahren auch das Aeubere uuſerer biefigen Ge⸗ 
ſchäfte gehoben, zeigen die verſchiedenen Schau⸗ 
feunſter⸗Dekorationen. Etwas ganz Außergewöhn⸗ 
liches iſt augenblicklich bei der Firma Richard 
Braun, Breiteſtraße, zu ſehen. Das eine Schau⸗ 
ſter zeigt eine vollſtäudige Winterlandſchaft 

im Taunenſchmuck, wobei eine Anzahl farbiger 
Glühlampen einen großen Effelt machen. Kinder 
verſchiedener Größen — ſelbſtverſtändlich aus 
Wache — beleben dieſes anmuthige Bild. Daß 
dieſe Kinder mit reizenden Kindertrachten ver- 
ſehen, braucht wohl bei dem auerkannt vornehmen 
HOeſchmack, den dieſe Firma jederzeit bekundet, 


den Bruder 300 Mark ſich geliehen, die mit 
5 Prozent verzinſt und ſpäter ratenweiſe zurück; 
gezahlt werden ſollten. Frl. Feliſch erkrankte 


Concordia, L 45 —— roviden —.— 
Eiberfeld. F. 110 6900,06 & | Turingta 240 4150,00 


13,85 B. — Welter: Schön. 11 2 beföftigt werden. — Were 
nicht beſonders hervorgehoben zu werden. fügt ven feiner Frau machte er der Kranken Paris 11. Dezember. Getreidemarf eee eee an . gurs vom 
. DH f 5 ne i ſchlimme Sceuen und ließ ſich auf keinerlei Be⸗ Anfangs» Bericht.) Mehl feſt, per De⸗ U Meinenant tz enge di 5 gem 
— ——„— dingungen ein. Daun klagte er ge dem er Sr per ae ud Sur a u ea ARE, ae TB n 
N iſch ilrh- Namen feiner Frau die gar nicht beſtrittene pril 60,10, per März⸗Junt 61,10. — Spi⸗ ür Sonnabend, den 12. Dezember 5 er 16810 6% 
5; Nliſch und Milch Hygien Forderung ein. Annahme von 50 Mar und ritus früge, per Dezember 47,25, per J. Kühleres, vielfach heiteres, jedoch noch un⸗ Wee 4 Ng ee. 370 ae 
Ein jeder einſichtevolle Menſch begrüßt die weiterer Raten von 9 Mark monatlich wies der nuar 46,50, per Januar⸗April 46,00, per Mai⸗ beſtändiges Wetter mit geringen Niederſchlägen e 2 2 

Einrichtungen einer Fleiſchſchan in den Städten Bruder zurück und beantragte Manifeſlation. Auguſt 46,25. — Wetter: Bedeckt. 5 und abnehmenden weſtlichen Winden. kenden 8 se usa aa 3785 25 
Zei mit großer Freude. Wird ihm dadurch Da die Schweſter den Offenbarungseid ver⸗ Paris, 11. Dezember. TTTJEFVVCCCCCCCCCTTTTTTTT—TT Sera pace re VE in 
doch die Gelegenheit geboten, immer geſundes weigerte, veranlaßte er, daß fie am heiligen (Schlußbericht.) Rübsl weichend, per Dezember Waſſerſtand do. 2 en ı . "00a 4265 mu: 
Fleiſch zu erhalten, welches früher bei dem Abend vor Pfingſten d. J. durch einen Gerichts⸗ 62,50, per Januar 63,50, per Jauuar⸗April a 5 r RE > 706 an 
Verkauf mancher weifelhafter Waare nicht immer vollzieher nach dem Frauengefänguiß in der 64,25, per März⸗Juni 65,25. — Mehl weichend, Elbe bei Dresden, 10. Dezember, — 1,14 ee ies Eage 5 an 06, 882 
ber Fall war. ie allgemeinen Kenntniſſe von Barnimſtraße gebracht wurde. Da erboten per Dezember 58,20, per Januar 59,00, per Meter. — Elbe bei Dogbeburg, 10. Dezem- Nee aer e n 
een Gefahren, weſchen wir durch den Genuß des ſich die Miethsherren der Juhaftirten, die 120, Jaunar⸗April 59,90, per März⸗Juui 60,00. — ber, + 1,20 Dieter. ‚7, Unſtrut bei Strauß⸗ e n g Miene b f 25 920 
en von kranken Thieren und durch den Mark, wegen deren der Sid erzwungen wer⸗ Spirit m 8 behauptet, per Dezember 47,50, per furt, 10. Dezember, -+- 1,30 Meter. — Oder Warschau 8 Tage 


nuß verdorbenen Fleiſches ansgeſetzt find, ſiud den ſollte, gegen Freilaſſung ihrer Wirthin Jannar 46,50, per Januar⸗April 46,25, per bei Breslau, 10, Dezember, Oberpegel ＋ 4,91 Gold ⸗ und Papiergeld. 
uch bereits dem größten Theil des Publitums zu zahlen. Aber dies wurde ſriftlich von dem Mai⸗Auguſt 46,50, 5 Meter, Unterpegel 4- 0,10 Meter. — Warthe Tauern © den . e. Fee, 8 
Klannt geworten, fo daß die Einführung des Bruder abgewieſen mit dem Bemerken, man London, 11. Dezember, 4 Uhr 20 Min. bei Poſen, 10. Dezember, + 1,62 Meter, ehe ent 1 8 De. 117263 
Fdchlachtzwanges in öffentlichen Schlachthäuſern möchte dann erſt die Prozeßkoſten von ca. 50 Nachm. Getreidemarkt. (Schluöbericht.) Netze bei Uſch, 9. Dezember 1,56 Meter. Does —— Ruff. Noten 196 26 5 


In enger Welt. 


Roman von E. Helmholz. 
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Es war ein Hauſirer, er trug einen großen, 
breiten Korb, mit allerlei Waaren gefüllt, an 
einem Lederriemen um den Hals und ſchien recht 
müde und ermattet zu ſein, denn ſein Gang 
wurde immer langſamer, und ſein Aihem ging 
ſchneller. Jetzt ſtaud er der ſchönen blaſſen 
et gegenüber, und die Sinnende blickte 

empor. 


Nachdruck verboten. 


„Good evening, Mary Burton!“ ſagte er mit 
etwas näſelnder Stimme, und indem er ein Tuch 
hervorzog und die triefende Stirn trocknete, fuhr 
er fort: „Ach, ſeid barmherzig und gebt mir 
einen Trunk Waſſer, mir klebt die Zunge am 
Gaumen, und meine armen Beine zittern heftig 
von der Anſtrengung des Weges.“ 

Freundlich nickte ſie ihm Gewährung. „Kommt 
indeß in die Laube, Mann, und ruht Euch aus, 
während ich das Gewünſchte hole!“ 

Sie ging zur Thür, und die kleinen, grauen 
Aeugelein folgten ihr mit heißem Begehren. 
„Was er doch für ein Glück hat, dieſer Jos 
Burton, hm, hm und ich — ei, ei, mein Bürſch⸗ 
chen, wenn ich wollte; es liegen noch manche 
blanke Silberlinge in meiner Bettlade, und wenn 
ich Alles auf einen Haufen werfe, ſo iſt er ſo 
anſehnlich und hoch, daß Du Dich gewiß mit 
Allem, was Du baft, davor verſtecken mußt; die 
reichen Fremden im Lande, haha, die knauſern 
nicht und kaufen unecht für echt; hihi ein feines 
Geſchäft das, 's wirft doch was ab, man kann 
ſchon bei leben und ſparen, haha, ſparen!“ 

„Hier, Mann, laßt's Euch gut munden!“ Sie 


reichte ihm ein Glas ſchäumenden Gerſtenſaftes] 
„„ 


r — — ne Een nee 
Seiden⸗Damaſte ſchwarze, weiße u. far- 
bige von Mk. 2,35 bis Mk. 12,40 per Meter (ca. 
35 Qual.) — verſendet roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ 
und zollfrei das Fabrikdepot G. Henneberg 
(K. u. K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. | 
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


Kritiſche Erſcheinungen. 

Faſt die Hälfte der Menſchheit ist jetzt von 
einer ſchrecklichen Krankheit ergriffen, welche durch 
ihre traurigen Folgen unſägliches Unheil anrichtet. 
Die Vorboten und Anfangs ſymptome der Krank 
heit find: Gedankenloſes und konfuſes Weſen, 
zielloſes Plänemachen und Nichts zur Ausführung 
bringen, Energieloſigkeit, krankhafte Furchtſamkeit, 
unmotivirte ae lz abwechſelnd mit tiefer 
geiſtiger Depreſſion, leichtes Ermüden, Sucht nach 
langem Schlaf, wüſter Kopf und abſcheulicher 
Geſchmack im Munde beim Erwachen, Appetit⸗ 
loſigkeit abwechſelnd mit Heißhunger, Gehirndruck, 
Gedächtnißſchwäche, Geräuſche im Kopf und 
Ohren, Zittern der Arme und Beine bei geringer 
Anſtrengung, Schwäche im Rückgrat und viele 
andere charakteriſtiſche Erſcheinungen. Die Krank⸗ 
heit endet mit Melancholie, Tiefſinn, Blödſinn, 
Wahnſinn und treibt zum Selbſtmord. Mit 


ſtarrem Blicke, unterlaufenen Augen, hohlen Backen, 


verlebten Zügen und ſchlotternden Beinen ſieht man 
die unglüttichen Opfer der Krankheit dahinwanken. 
Die Schuld ſteht ihnen auf dem Geſichte ge⸗ 
ſchrieben! * nn mit ihren 
ew wechſelnden 0 we 
Perſonen im beſten Nbensaller befallen h 
dieſelben moraliſch und phyſiſch zu Grunde richtet! 
An der Zeit iſt es nun, daß dieſe Quelle des 
Unheils a und Licht und Aufklärung ger 
ſchafft wird. f ai 
Wer den Keim der ſchrecklichen Krankheit in 
ſich fab der verlange koſtenfrei die „Sanjaua⸗ 
Heilmethode, welche bei allen heilbaren Stadien 
von Nerven: und Rückenmarks⸗Leiden ſchnelle 


u. ſichere Hülfe bringt. Man bezieht dieſes 
berühmte Heilverfahren jederzeit gänzlich koſten⸗ 


frei durch den Secrefär der Sanjana⸗Company 


Bi 
itte. 

Einer armen Wittwe, welche lange krank gelegen, 
find aus ihrer verſchloſſenen Kommo de 65 %, anber⸗ 
trautes Geld, was nicht ihr Eigenthum war, geſtohlen 
worden. Bee 

Edeldenkenoe Menſchen werden gebeten, da fie keine 
Mittel beſitzt, das Geld wieder zu erſtatten, ihr Unter⸗ 
ſtützung zu gewähren. Auch die kleinſte Gabe wird mit 
Dank angenommen. 8 

Auskunft ertheilt ſowie Gaben der Liebe nimmt die 


Expedition d. Bl., Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10, ent⸗ 
gegen. 


Stettin, den 25. April 1891. 


Stettiner Stadt-Anleihe. 


Die 4. Ausgabe der 3 ½ %ͤ Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 
ſcheine Litt. N. wird von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis 
auf Weiteres zum Kurſe von 96 % 50 » verkauft. 


Der Magiſtrat. 
Weihnachtsbitte 
für die Kückenmühler Anſtalten. 
Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bringe ich 


allen werthen Frennden und Wohlthätern unſere An⸗ 
ſtalten wieder in freundliche Erinnerung. Obwohl 


Kückenmühle wie Tabor in dieſem Jahre auf Wunſch | man 


der Behörden zu einer Körperſchaft vereinigt ſind, muß 


ich doch wie bisher, ja in dieſem Jahre mit Recht 
\ 


noch dringender für zwei Hülfsbedürftige bitten. Dem 
die Vereinigung iſt eine Formalität, welche wohl eine 
vermögensrechtliche Bedeutung hat, uns aber keinerlei 
neue Einnahmen verſchafft. Die Ausgaben haben da⸗ 
gegen in dieſem Jahre eine recht weſentliche Steigerung 
erfahren, da wir bei einer gegen das Vorjahr noch er⸗ 
höhten Zahl unſerer Inſaſſen — zur Zeit 530 Köpfe 
— von den hohen Lebensmiltelpreiſen empfindlich mit⸗ 
betroffen find. Denn trotz des Segens, welche unſere 
Arbeit in Feld und Garten erfahren hat, können die 
Erträge derſelben doch nur einen kleinen Theil unſeres 
Bedarfes, namentlich an Brotkorn decken. Da bleibt 
nach Deckung der laufenden Ausgaben wenig übrig für 
fo außerordentliche Anforderungen, wie fie ein Weih⸗ 
nachts ſeſt mit ſich bringt. Daher bitte ich denn um 


der vielen Armen willen, welche von den Angehörigen E 


keine Weihnachtsfreude zu erwarten haben und um jo 
zuverſichtlicher darguf rechnen, daß wir Ihnen den 
Weihnachtstiſch aufbauen, dringend und herzlich um 
seichliche Beiſteuer. 
eben, wieviel von dem Beitrage für die Schwach⸗ 
dee und wieviel für die Epileptiſchen beſtimmt iſt. 
Gaben nehmen außer dem Unterzeichneten entgegen 
1. Geh. Regierungsrath Wehrmann, 
2. Paſtor Fürer, 
3. Kaufmann Joh. Brause, 
Kückenmühle bei Stettin —Grünhof. 


Bernhard, Paſtor. 
— Grabow 0.0 
Evangel. Jünglinge⸗ u. Männer⸗Verein. 
Sonntag 6½ Uhr: Familienabend 
im Saale von Herrn Köhler, Oderſtr 85. 
Anſprachen: Herr Paſtor Mans, Herr Pred. Mahn 
g. Freunde der Sache willkommen. Der Vorſtand. 


o viele 


Wie früher bitte ich auch anzu⸗ Er 


dar, und er trant in vollen Zügen das wohl- | Angft, ſie wollte reden, ein Wort ſprechen, un⸗ 


ſchmeckende Naß. 


„Ich danke Euch, Mary Burton, Ihr ſeid fehr währenddeß führ er in harmloſem Erzählerton 


freundlich! Man hat Euch im Dorf für ſtolz 


verſchrieen, deshalb wollte ich erſt nicht meine Einer von letzterem Schiff gerettet worden ſei, 


Bitte thun.“ 


„O, das iſt unrecht von den Leuten, ich bin 
wahrlich nicht ſtolz; worauf ſollte ich es denn 
auch ſein?“ ſetzte ſie leiſer hinzu. 

„Nun, nun, man ſpricht ſo allerlei,“ er hielt 
inne und ſchmunzelte pfiffig vor ſich hin. 
„„Was ſpricht man?“ fragte fie ftveng, „redet, 
ich will es wiſſen!“ Hochaufgerichtet ſtand ſie 
vor der kleinen, verkrüppelten Geſtalt dort auf 
der Bauk, die vor dieſer Sprache feige zurück⸗ 
bebte und ängſtlich auf ihrem Sitz hin und her⸗ 
rückte. „Wer ſeid Ihr, daß Ihr Euch dergleichen 
herausnehmt?“ 

„Wer ich bin? Ei, kennt Ihr mich denn nicht? 
Ich bin der Fiſcher Thoms aus dem Dorf, der 
nimmer Glück bei ſeiner Arbeit gehabt, und aus 
Verzweiflung in ſeiner Armuth zum Hauſiren 
gegriffen hat, ſo brauche ich doch nicht juſt zu 
verhungern, ich war ein guter Freund des Jos, 
Eures Mannes, aber der ſchämt ſich jetzt auch 
meiner und kennt mich nicht mehr, hm, hm, 's 
iſt halt ſo der Welt Lauf! Nu, nu, ich will 
nicht Böſes mit Böſem vergelten, ich bin Euch 
Beiden wohlgeſiunt, Mary Burton, und deshalb 
ſage ich: hütet Euch vor den Läſterzungen da 
drunten, ſie ſind geſchäftig und flink, wie die 
Aale!“ 


„Ich wüßte nicht, was ich zu fürchten hätte.“ 


„Die Leute wiſſen oft mehr, wie man ſelbſt 
weiß, Mary Burton. Das war bald vor einem 
Jahr, im Herbſt wird's jährig, da ſtrandeten ma, 
in einer Nacht drei Schiffe hier auf dem Meere; 
eins nahe dem 
wißt Ihr noch? Er hielt inne und blickte ver⸗ 
ſtohlen zu ihr hin, 
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— 2 die Sorten mit der Marke „Anker“ aus der Fabrik ron F. Ad. Richter & Cie., Kafſerl. 
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und Königl. Hoflieferanten, 
Leb 


den Vertrieb von 


Leuchtthurm an den Todesklippen lich Alles gethan, Maun! 


N 1 die tief erbleichend undſ mir, aus meinem Munde, 
zitternd ſich an den Pfoſten der Laube lehnte und] darnach, 
die Tiſchkante umklammert hielt, in wahnſinniger] barmer!“ 


lll 


Sonntag, d. 13. d. U. 


iſt unſer Gejchäft 
ganzen Tag geöffnet. 
Ae an hr ab: 


und viele einzelne Noben 
von farbigen u. ſchwarzen 
reinwoll. Kleiderſtoffen, 
Morgenrockflanellen ꝛc. 
zu sehr billigen Preisen. 5 


J. Lesser & ld, 


Mönchenstr. 20-21. > 


Vom Nürnberger Lebkuchen & 


Nürnberg, einen beſonders guten Ruf. 
chens“ genannten Fabrikate zeichnen ſich durch ügliche £ h 
Geſchmack und hochelegante Verpackung fo vortheilhaft aus, daß die meiften Käufer ausdrücklich die 
Marke „Anker“ verlangen. Sämmtliche Depots, als: Delikateſſen⸗ und Kolonialwaareu⸗Handlungen, 
Konditoreien, Bäckereſen ꝛc. find durch Plakate erkenntlich. 


möglich, die Zunge verſagte den Dienſt, und 


fort: „Es hieß damals zu Anfang, daß nur 
Einer, den Jos Burton in ſeine Hütte mitnahm 
und verpflegte; 's war ein feiner Herr, man 
ſagte ſogar, er wäre der Diener eines Lords, der 
auch die Fahrt mitgemacht habe. Und einmal 
ging er das ganze Dorf durch und fragte Jeden 
nach ſeinem Gebieter, doch Keiner hatte von dem 
etwas gehört oder geſehen, und allgemein wurde 
angenommen, der vornehme Herr ſei ertrunken, 
bis der Jos mal rüber fuhr nach dem Leucht⸗ 
thurm und nähere Nachricht von dieſer Sache 
brachte. Später wurde dieſelbe denn auch beſtä⸗ 
tigt, denn eines Tages landete das Boot des 
Leuchtthurmwächters, und demſelben entſtieg ein 
ſchöner, junger Fremder, Einer, dem man den 
Edelmann auf den erſten Blick anſah, und der 
umarmte hier am Strande, vor aller Augen den 
Herrn, der bisher bei Burton gewohnt hatte, 
und dann gingen ſie alle Drei zum Boot hinab 
und ſchüttelten dem Leuchtthurmwächter die Hände, 
und der Lord ſah ſo bleich aus wie der Schnee 
dort auf den Firnen und der ſtand am längſten 
bei Eurem Vater und ſah dem fortſegelnden 
Fahrzeug noch lauge, lange nach. Und nun ſagt, 
Mary Burton, von wo anders kam denn der 
Lord, als vom Leuchtthurm?“ 

„Ja, er kam vom Leuchtthurm!“ unterbrach da 
plötzlich eine hart und ſcharf klingende Stimme 
des Mannes Reden, „er kam vom Leuchtthurm, 
und William Kage, mein Vater, hat ihn vom 
Tode errettet, den das tückiſche Waſſer ihm be⸗ 
reiten wollte, und ich, ich habe ihn gepflegt mit 
dieſen meinen Händen und habe Gott angefleht 
um Erhaltung ſeines Lebens, o ja, ja, das habe 
Und nun geht hin und 
erzählt's den Leuten, und jagt, Ihr habt's von 
5 baha, was frage i 
ich, o mein Gott, mein Heilaud und Er⸗ 
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f „Dieſe „Amker- 
vorzügliche Qualität, ausgezeichneten 


decorirten Hotelgeſchirren 


für den hieſigen Platz und Umgegend einen geeigneten, ſoliden 
Agenten, der mit der betreffenden Kundſchaft gut bekannt 
iſt und ſolche regelmäßig beſucht. 
unter „Porzellan“ befördert die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Gefäll. Anerbietungen 


hardt, wa 


So 
ö 


2 zum Beſten einer Weihnachtsbeſcheerung für arme 


| Sanitäts - Colonne. 


= Klempner-Innung. 


| 


Ein im höchſten Maaßſe leiſtungsfähiges Haus fucht für Stettiner Handwerker-Verein, 


GICSO2EEL3E9E9E2I9I998EB2938I588 amm Montag, den 14. December, u zum 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 
Max Bore 
Beutlerstrasse 1S—18, I., II. us. III. 


Sie ſank auf die Bank nieder, das Haupt fiel 
nach vorn auf die gefalteten Hände. 

Thoms war aufgeſtanden, ſein Geſicht trug 
einen tückiſchen, höhniſchen Ausdruck zur Schau. 
„Mary Burton, beruhigt Euch, ich werde Denen 
im Dorf ſagen, wie ehrenwerth Ihr ſeid, wie 
gut und brav!“ 

„Meinſt Du das Burſche, verdammter?“ 

Eine eiſenfeſte Hand legte ſich auf ſeine Schul⸗ 
ter und ſchüttelte ihn wie ſinnlos hin und her, 
und die vor Wuth zitternde Stimme des An⸗ 
lömmlings tönte ihm gellend in die Ohren, „hab' 
ich Dich endlich, elender, feiger Schleicher, hab' 
ich Dich endlich! Und Du wagſt es, mein Weib 
zu beſchimpfen, mein Weib, Du ehrloſer, frecher 
Wicht und Landſtreicher!“ Seine Hände krallten 
ſich feſt um des Wehrloſen Hals und drohten 
ihn zu erwürgen. 

„Hilfe, Hilfe!“ ſchrie Jener ächzend. 

„Um Gottes Barmherzigkeit willen, Jos, was 
thuſt Du?“ rief Maria, entſetzt hinzuſpringend, 
indem ſie ſeine Arme von dem Gefeſſelten fort⸗ 
zuveißen ſuchte, „laß los, laß ihn frei, oder es 
giebt ein Unglück!“ 

„Er hat Dich beſchimpft, Dich und mich, das 
ſoll er büßen!“ keuchte der zum Aeußerſten ge⸗ 
reizte Mann. 

„Jos, hat mein Wort denn ſeine Macht ver- 
loren, ich bin es, die zu Dir redet, Maria!“ 
flüſterte ſie in heißer Angſt, ſich über denſelben 
beugend. 5 3 

Und da fuhr er plötzlich zurück. die Arme ſan⸗ 
ken herab, er wandte ſich und ſchaute düſter zu 
Boden. 

Durch den mächtigen Stoß, den Thoms er⸗ 
halten, war er ein Stück fortgeſchleudert worden, 
keuchend und ſich ſchüttelnd, ſtand er jetzt auf 
ſeiuen Füßen, außerhalb der Laube, noch einen 
letzten Blick des tödtlichſten Haſſes warf er dort 
hinein, dann humpelte er eilend fürbaß, den ver⸗ 
ſchütteten Inhalt ſeines Korbes, aus imitirten 
Bernſteinſachen und Korallen beſtehend, ſeinem 


— — 


S |Ortskrankenkasse | 


&rabow a. 0. 
Generalverſammlung 


am Sonnabend, d 13. December 1891, Abends 8 ½ 
Uhr in Köhlers Vereinshaus, Oderſtr., zu welcher 
die gewählten Mitglieder derſelben hiermit eingeladen 
werden 
Tagesordnung: 
Ergänzungswahlen für den Vorſtaud. 
Wahl der Rechnungsprüfer. 


Verſchiedenes er, 
nutag, d. 13. Dezbr., 
präcife 12 Uhr Mittags 


im grossen Saale des Coneerthauses 


Matinée 


Kinder, gegeben von 


Hedwig Wilsnach 


mit ihren Schüleriunen, unter gütiger Mitwirkung von 
Fräulein Elisabeth Arendt. 

Nummerirte Billets 75 , nunummerirte 50 9 
in der Muſikalien⸗Haudlung des Herrn E. Simon. 


Dr. med. Hermann Cohn, 


prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, 
Falken walderstr. 23, II. 
Sprechſtunden täglich: 
Vormittags vpn 9—11 Uhr. 
Nachmittags bon 8—5 Uhr. 


Poliklimk für Kinderkrankheiten 
täglich von 11—12 Uhr Vormittags. 


Iilher-Ünierrich! Sede: 
Patent- 


R. Mader, Artillerieſtr. 4. 
und techniſches Burean 
on 


v 
A, Barezynski, 
Ingenieur, 
Berlin V., 
Potsdamerſtr. 128. 


Am Sonntag, den 13. December, Nachm. 4 Uhr haben 
ſich die Kameraden 


der beiden Jahrgänge 1890 u. 91 


in der Turnhalle Fichteſte 3 einzufinden. 
Einſtellung von neuen Kameraden findet zur ſelben 
Zeit ſtatt. Der Stab. 


„Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den plötzlich 
eingetretenen Tod unſeres Collegen, des Klempnermeiſters 


Herrn Heinrich Gottschalk 


anzuzeigen. 

Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag 2 Uhr 
vom Tranerhauſe Vulcanſtr. 10 aus ſtatt. 

Um zahlreiche Betheiligung bittet 


Der Vorſtand. 


Stettiner Cartenbau-Verein. 


Die Monats⸗ (December⸗) Verſammlung findet am 


Montag, den 14. d. M., 


Abends 7½ Uhr im J. Bohlmanm’iäc Saale, 
Anguſtaſtraße, ſtatt. 
Tagesordnung: 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
2. Beſprechnug über eine im nächſten Jahre zu 
veranſtaltende Ausstellung. 

3. Einiges über Kultur der Lilium Harrissi, 

4. Verſchiedeues. 


Sonntag, den 13. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
in Fritz Reinke's Saal. 


Theater-Vorſtellung. =E 


em Mränzehen, 
Der Vorſtand. 


Ertrafahrt 


per S. S. „Hai“ 


Dur 
Bu 
Nachd 


Stapellauf. 


Oskar Henckel. 

Betten, Bettſedern und Daunen. 
Betten % 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 
e e 
en zu fe n 
eiſenb. MaxBeorchardt, Beutlerſtr. 16/18. 


— überlaſſend. Und jetzt trat Maria an 
die Se 


Seite ihres finſteren Mannes, ſie legte ihre 
kleine Hand auf ſeine Schulter, und „Jos, ſei 
Du?“ bat 


wieder gut, wieder freundlich, hörſt 
ſie alsdann. 

Da ſchlang er den Arm um ſeines Weibes 
Geſtalt und zog ſie feſt an ſich. „Gott ſoll mich 
ſtrafen, wenn dieſe Hand zu kraftlos wird, Dich 
zu vertheidigen, die Lüge von Deinem theuren 
Haupte abzuwehren und Deine reine Seele zu 
hüten und zu ſchirmen, wie die Muſchel ihre 
glänzende Perle!“ 


Laut aufſchluchzend barg ſie das Haupt an 
ſeinem Halſe. Gott, Gott, wie feſt, wie uner⸗ 
ſchütterlich feſt er an ſie glaubte, und ſie, ſie 
ſollte jetzt ſo grauſam ſeinen Glauben zerſtören 
durch Bekennung ihrer Schuld? Nein, udn 
tauſendmal nein, das ging über ihre Kraft, 
mochte er doch glücklich ſein in dieſem Glauben, 
dieſer Zuverſicht; weshalb auch ihn elend machen, 
es iſt genug, wenn ſie es iſt, elend, im doppelten 
Sinne. „O Jos, Josl“ ſtöhnte ſie auf. 


„Meine Maria, mein Weib!“ Das war Alles, 
was er erwidern konnte; in dieſen wenigen Wor⸗ 
ten lag ſeine ganze, unendliche Liebe, ſein heiliges 
Evangelium, ſein Leben! 


9. Meeres rauſchen. 


Horch, wie die toſende Brandung an die Dünen 
ſchlägt, wie der Sturm heult und der Donner 
kracht, ſich miſchend mit dem Rauſchen der 
Regenfluthen, die unabläſſig herabſtrömen! Sieh', 
wie der Himmel erglüht in einer einzigen, feuri⸗ 
gen, geſpenſterhaften Lohe, wie die Blitze dem 
ſchwarzen Waſſer hellere Nüancen entlocken und 
die weißen Schaumkämme in ein wahres Farben⸗ 
reich getaucht ſind! ö 


Cortſetzung folgt.) 


Ertrafahrten nach Pölitz 


am Sonntag, den 13. 
Dec. er., per S. S. 
„Hai“ 


6 

Von Stettin: 
9½ Uhr Morgens, 
4 Uhr Nachmittags. 


. 
Von Pöblitz: 
6 Uhr Morgens, 
2!/, Uhr Nachmittags. 
Oskar Henekel. 


Weizen., 


ver Ctr. 8 % 20 H, 


Weizenſchrot ul 


per Gtr. 8 % 70 2. 
Ernst Wichert, 
i Gieſebrechtſtr. Nr. 2. 
Weihnachts⸗Aufträge auf 


Gold⸗RNahmen 


zu Gemälden x. erbitte im Intereſſe einer 
ſorgfältigen und dauerhaften Ausführung 
möglichſt ſofort. 


Albert Runge, 
Goldrahmen⸗Fabrik, 
Spezial⸗Geſchäft für Bilder⸗ 


Einrahmungen, Be 
Papenſtraße 1 (uicht mehr Moltkeſtraße). 


A ——— 
Eh r i ſt ba u m⸗ 
Konfect, Kiſte 440 Stück. 
M. 2,80, Nachnahme, bei 3 Kiſten 1 Präſent. 


C. Posehl, Dresden, N. 12 


offerirt 


Wegen Aufgabe der 
Beleuchtungsbranche 
Ausverkauf 
der Reſtbeſtände von 


Lampen, Kronen, Ampeln 
zu und unter Koſtenpreiſen, 


A. Töpfer, Hoflieferant, 
Mönchenstrasse 19. 

Größtes Speeial⸗Geſchäft für 

Haus- und Kücheneinrichtungen. 


CE NEE 
Koediger Margarine iſt die beſte ! 1 


Winterüberzieher, 
„ u. Damen⸗Uhren, Betten 


Leihhaus, Krautmarkt 1. 
„Keedizer Margarine iſt die beſte 1117 


Gute, wenig getragene, auch neue 


Winter⸗leberzieher, 


Anzüge, Uhren, Betten, Reifchoffer 


billig zu verkaufen. 3 

Franz Löwenberg, 
27. Pelzerſtraße 27. 
„Roediger Margarine iſt die beſte 111. 


Winterüberzieher, 
gute Betten, gold. u. ſilberne 
Uhren 


ganz billig zu verkaufen 


Leihhaus, Wollweberſtr. 40. 


„Roediger Margarine iſt die beſte 111 


Gummi- und Filzschuhe 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen 


F. Babekuhl, 


2 Mönchenſtraße 29—30, Eingang Roßmarkt. 


Hodfeiner Alter Holländer Nase 


Echte Eteahbur er Schachtel Käſe in Schachteln 
von cr. 3 Pfund à 65 , per Pfund, 
ſowie Prima Schweizer⸗, Limburger⸗, For · 
mage de Bris-Chester und ſämmtliche 
Käſeſorten liefert in garantirt beſter Qualität 
uuter Nachnahme oder vorherige Einſendung des 


* A. Anker. 


Delicateſſen⸗ und Käſe engros. 
Hamburg, (SHammer brock. 


Jamillen⸗Aazeigen aus auderen Reitungen. 
Geburten: Sohn: 

Puttkamer [Sellin]. 
Berlobungen: 


Nansleben [Krakow⸗Berlin]. 


now. Frl. Helene Boltz [Paſewalk.]. 
Kirchliche Anzeigen. 


n der Schloß 
Her Paſtor de Bourdeaux um 8 ¼ Uhr. 
err Konſiſtorialrath Brandt um 10¼ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrach Gräber um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Lülmaun um 10 Ühr. 
(Beichte und Abendmahl fallen aus.) 
Nach der Predigt in der Taufkapelle Wahl von 


Schluß der Wahl um 1½ Uhr. 


der Wahl aus. Die 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
. In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
Nach der Predigt Einführung der Gemeindälteſte 
und Gemeinde⸗Vertreter. 
Kindergottesdienſt um 2½ Uhr. 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr; Adventsgottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen. 
Machher Beichte und Abendmahl.) 
Ju der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor 4 — um 10 Uhr. 
zu Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Haſert um 5 Uhr. 
5 Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde:! 
? Herr Paſtor Fürer. 
Im Johauniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): 
Leſegottesdienſt um 9½ Uhr. 
Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
8 In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Kindergottesdienſt um 2 Uhr. 

Abends 6½ Uhr Beichte und Abendmahlsfeler 
Herr Paſtor Schlapp. 
Knabenhort (Apfelallee): 

Herr Paſtor Schulz um 9½ Uhr. 

Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Schulz. 

e In der Lukas⸗Kirche. 

Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 

Herr gang Schulz um 2½ Uhr. 

5 Im Seemaunsheim (Krautmarkt 2, ID; 

Herr Fu 


Thimm um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Herr Kandidat von Lühmann um 6 Uhr. 
(Liturgiſcher Gottesdienſt.) 
. Ju der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Heer Paſtor Mans um 10 ¼ Uhr. 
t. Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2 13 
„ Mlarchaudſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
1 Mad) der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2'/, Uhr. 
Züllchow (Luther⸗Kirche): 
ge Prediger Liermann um 10 Uhr. 
err Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 


7 Sonntag, den 13. Deebr., Abends 7 Uhr, Verſamm⸗ 
Lungdes Enthaltſamkeitsvere ins in der Aula des Marien: 
ſtifts⸗Gymmaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
eingeladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor 
Schultz halten. 


Preußjiſcheſtraße 104, p. r. Montag Abens 8 Uhr 
Gottesdienſt der Biſchhöfl. Methodiſten⸗Kirche 

: Herr Prediger Hempel⸗Leipzig. 

„I Sedermanm iſt freundlich eingeladen. 


0 Dienſtag 7 Uhr Bibelſtunde in Fort Preußen.: 
7165 Herr Prediger Dr. Lülmann. 


= 2 en 5 5 
Webers Postschule, Stettin. 
Juſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
Nordoſt⸗Deutſchlands. Oſteranmeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Poſtſecr. a. D., Deutſcheſtr. 12 


Schmerzloſes Jahnziehen 


täglich Kohlmarkt 1, I, geradeüber Ambach. 


Die beliebte Russische Mischung 


| T „MESSMER' 


lee: 


BADEN-BADEN — Kats. Kgl. Hof. — FRANKFURT a. E. 


ya 


BE. > 
Hl. Götz & Co., 
Waffenfabrikanten 
Berlin, Seydelstr. 20. 


S Contralfeuer-Doppelflinien la im = 

22 M. 34 an, E 
& Jagdearabiner f.Schrotu. Ku 

an, 3 

<» Lufigewehre (zu Geschenk 1 2 

#5 für Bolzen u. Aer för: Knaben . 11, f 


25 Schuss v. — 
el M. 23.50 
„ Teschins, Gewehrform, von 3 
E 5 u. 25. 
55 Büchsflinten,Schelkenküchsen, Revolver etc. = 
sz 5 


ka Nachnahme oder Vorauszahlung. Po 
2 Illust. Preisbücher gratis u. franeo, 


u 
verſendet brieflich gegen Nachn. 
S. Wiener, Stettin, 


Schulzenſtraße 20. 


I Gildemeister's Institut 
Hannover, gedwigſtr. 13. 


Reuommirte Vorbereitungs⸗Auſtalt für alle 
Militär- und höheren Schul⸗Examina (inel. 
Abiturium). Bisher beſtanden ſämmtliche 
Primaner, Fähnrichs und Abiturienten nach 
kürzeſter Vorbereitung beim erſten Verſuch 
und meiſt mit „gut“ Gleich günſtige Reſultate 
bei der Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung! Inn letzten Jahre 
erlangten 22 Zöglinge der Auſtalt den Berechti⸗ 
gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 
reife au. Strenge Disciplin. Anerkannt tüchtige 
Lehrkräfte. Penſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
ſichtigung. Nähere Auskunft d. d. Direktion. 
ef Blumberg. 


zer Stellenſuchende jeden Berufs placir 
r Rureau, Dresden, Oſtra⸗ 
2 ee * 


Herrn Premier⸗Lientenant von 
Frl. Marie Ring mit Herrn Oskar! 
Sterbefülle: Frau Louſſe Ziegler geb. Kölpin Nathe⸗ 


Am Sonntag, 13. Dezember (3. Advent) werden predigen: 
In d kirche: . 


Gemeinde⸗Kirchenräthen und 18 Gemeinde⸗Vertretern. 


Der Nachmittagsgottesdienſt um 2 Uhr fällt wegen 
Taufen finden um 3 Uhr ſtatt 


und Einſetzen künſtl. Zähne, Plomben, Nervtödten 


\ in Amerika ſtaatlich 
Dr. J. Scheffler, approbirter Zahnarzt. 


® 
Dutzend 90855 8 
Umm 4% M. 6 M. 
1 
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38888 Solide a. 
Nunne über die 
neue Hundesteuer! 
Herrjeh, ich geh ganz aus den Lappen 
Ich fol in dieser Zeit der NW er 
Für meinen Köter mehr berappen, 
Dann ſchieß ich ihn doch lieber todt. 
Das Brod, Kartoffeln und die Butter 
Sind unerſchwinglich hoch im Preis, 
Und was ſonſt gut als Pferdefutter, 
Das eſſe ich — und das iſt Mais. 
„Dazu noch 20 Mark an Steuer 
Für meinen Mops — nich in die Hand — 
Des is doch ganz gewiß zu theuer 
Für unſereins im Mittel ſtand. 
Ja, könnt' ich fo viel Märk i 
Zur „Gold nen Drei“ fpaziert ich bin 
Und ließ dafür mich lieber kleiden, — 
Da läg' denn doch Muſike drin! 
Streng feſte, billigite Preiſe : 


Winter ⸗-Paletots 


Rock⸗Anzüge, Burſchen⸗Anzüge, 


in jeder Größe ſtets vorräthig von 136 „44 


North British and Mercantile, E e 
9 Trauringe 

Anton Marini, 

Juwelier u. Goldſchmied, 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 5 
es er 5 


egründet 1809. 
In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. 

3 
2 Möbel. ma 


Ann . .. M. 55,000,000. —. 
Fonds der Feuerbranche Kapital⸗Reſerve.. „ 31,000,000. —. 
„Am 1. Januar 1892 verlege meine Geſchäfts⸗ 
räume von 


In Deutſchland angelegte Sicherheiten „ 1,288,428 
Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 

Breiteſtraße 20 

nach dem 


Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
Nebenhauſe 


Die General⸗Agentur: 
Breiteſtr. Nr. 19. 


: Rud. Krüger, 
Dampfſchiffsbollwerk 8. 


„Janus“, 
Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Gold' ne 3. SGG 


N g ® Jaquet⸗Anzüge, Kinder⸗Anzüge, 
in Hamburg Um mit meinem großen Lager von nur Moderne ofen, Weiße Weiten, 
. 24 ree 1 gearbeiteten Bequeme Hausjoppen, Seidene Weſten, 


Errichtet am 1. Februar 1848. 


® 
In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Schlafröcke, 
Elegante Jackets, 
Jün glin gs⸗Anzüge, 


Reiſemäntel 
Hohenzollernmäntel. 


Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 


zu räumen, verkaufe für jedes annehmbare Gebot. 


Geſchäftsreſultate ult. 1890. J. Steinberg, Schlafröcke. 
Verſicherungs⸗Summe 85 N Rm. 82,042,630. —. 20 Breiteſtr. 20. 5 Beutlerſtraße 3 


I. u. II. durchweg helle Etage. 
II. Lager: 
29—30 Breiteſtraſße 29— 30. 
SG Gold'ne a. 06s 
Menie 


Weihnachts-Äusftellungen 
Honig- und Zuckerkuchen, 


Marzipan⸗Zuckerſiguren, 
Schaum⸗ u. Buum⸗Confect, 


Deſſert in Chocolade, 
Marzipan und Créme 


in reicher Auswahl empfehle ich der geneigten Beachtung. 


Pfefferkuchen 


eigener Fadrik mit dem bekannten Rabatt. 


Pfeſſernüſſe ug 


Ph, Grauert 


Schubſtraße 22 und Breiteſtraße 40. 


Angeſammelte Reſerven ercluſive Aktien⸗Kapital 
Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 
Geſellſchaft „ 35,612,588. —. 
Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1888 mit Anſpruch auf 
Dividende in Kraſt geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 
Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell 


ſchaft ſowie bei der 
General- Agentur 
Rud. Krüger in Stettin, 


Damyfſchiffs bollwerk 8. 
L 7 ® ® 
Benediectine 
LIOUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS 


De L'Abbaye de Fecamp (France) 


Vortrefflich, tonisch, den Appetit und die 
Verdauung befördernd. 


AA, 2 Er 2 3 achte darauf, dass sich auf jeder 


„ 23,909,863. 24 


SO ,d = 1.119 @EBO@8e808 


Vom 1. Januar 1892 im 
Nebeuhauſe Breiteſtr. 19. 


asche die viereckige Etiquette mit der 
Unterschrift des General-Direktors befindet 


Au nyyazdurg EITTIIErFTL 


as Verzeichniss derjenigen Firmen veröffent- 
Nachahmungen unseres Liqueurs zu verkaufen. 
Geueral-Agent. HAMBURG. 


e 
— Paul Schlegel, = 


Handſchuhe, So Hoſenträger, 
nn e [as dein a rn 
empſte 11 K Test nders j 22 
of Auenahl: En a PAR Oberhemden e Röbtaften, 
bemalte Tafelgeſchirre ee . Sieht e 
3 e "an BA EHemifettes, I G. Woreezek, I Yapier-:Wäfce, 
zur Anſicht aufgeſtellt. Zurückgeſetzte LNeceſſaires, 15 Mönchenſtr. 15. Gummi ⸗Wäſche. 


Muſter ſehr billig. 


Kaffeeſerviees, 


bemalt, für 6 und 12 Perſonen, von 
Mk. 4— 60, in hundertfacher Auswahl. 


Waſchgeſchirre 


in ſolideſten Fabrikaten und ſehr hübſchen 
Muſtern, von Mk. 4 an aufwärts. 
Alle erdenklichen Artikel der 
Porzellan- und Glasbranche 
für Gebrauch und Lurus vom billigſten 
bis reichſten Genre in unübertroffener 
Auswahl und zu niedrigſt geſtellten 
Preiſen. 


N. TI „2 i 


Dynamo⸗, Maſchinen⸗, Bogenlampen⸗ 
Elektromotoren. 


Nachdem unſere Geſellſchaft in Liquidation getreten ift, wollen wir unſere Vorräthe raſchmöglichſt 
und offeriren deshalb 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Unfere Fabrikaie ſind von anerkannt vorzüglicher Qnalität und bietet ſich daher ſowohl für 
Wiederverkäufer als auch für Reflektanten anf elektriſche Licht⸗ und Kraftanlagen Gelegenheit zum vor⸗ 


A. Kaselow, 
„Srauenftr. 9 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Sonnabend, 12. Dezember 1891. 


Volksthümliche Operetten⸗Vorſtellung 
bei kleinen Preiſen. Pargnet 50 Pf. 


Der arme Jonathan. 


Operette in 3 Akten von Millöcker. 
6½ Uhr: Concert im Saal. 


Sonntag. 18. Dezember 1891, Nachmittags 3½ Uhr: 
Volksthümliche Operetten⸗Vorſtellung bei kleinen Preiſen 
£ Parquet 50 Pf. 5 


Die zärtlichen Verwandten. 


Luſtſpiel in 3 Akten von R. Benedix. 
Abends 7 Uhr: 


e 
Der Königsgardiſt. 
Operette in 2 Akten von Sulivan. 
Hierauf: 


Die Puppenfee. 


Keltiner Stadttheater, 


Anfang 7¼ Uhr. Anfang 7¼ Uhr. 
Sonnabend, den 12. Dezember. 
Erſtes Gaſtſpiel der Königl. Kammerſängerin Frau 
Morau-Olden. 


othe Kreuz-Loose a 3 Mk. © 
I 


bang A. Kremser, 


Heute, Sonnabend, Abends 8 Uhr; 


Große Gala⸗ 
Benefiz⸗Vorſtellung 


für den Jongleur und Negiſſeur 


Edmund Loyal. 
Zu dieſer Vorſtellung kommen nur neue Nummern 
zur Aufführung. 8 
Der Matroſe im Schiffbruch Nen! 
Mimiſche Scene zu Pferde 
ausgeführt vom Beneſizianten. x 
Zum erſten Male: Gebr. Eugene in 
ihren Leiſtungen am feſtſtehenden Reck, unter Mit⸗ 
wirkung Auguſt des Dummen. 
Neu! Der Komiker auf Reiſen und fein College 
Bor, komiſches Entree des Clown Billy Roſe. 
Zum erſten Male: Der Benefi ziant in feinen 
ganz neuen Jongleur-Produktiouen zu Pferde. 
Zum Schluß: das japaniſche Tellerſpiel. 
Zum erſten Male: Grofe Parforce-Arbeit ver- 
bunden mit Soringen durch Feuerreifen, ausgeführt 
‚von Herrn. Max Brose. 
Neu! Die beiden Diatores, genannt die Athleten 
zu Pferde, ausgeführt von Gebr. Roſe. 
Zum 2. M 


Neu! 


verkaufen 


1 Jeu de 
von Herren Paul, Herrmann und dem 


ale: Banre, geritten 


g . ; Benefizianten, dei 
ae Auf Wunsch laſſen wir jede Maſchine vor Verſand von der Elektrotechniſchen Verſuchsſtation Großes „E 1 in 2 Akt 1 5 
München prüfen. Proſpekte und Spezial⸗Offerten ſtehen au Dienſten. 3 a . Fidele — — — * Gaſt 
Fabrik für Elektrotechnik und Maſchinenbau Auge ur -Eonhurrenz- Meilen, | 
N . > N 7 4 2 7 
B amberg in Liquidation. Eine ſilberne Remontoir- uhr als Prämie Thalia- Theater. 


Heute, Sonnabend: 


Große Erxtra-Vorſtellung und 
Elite⸗Concert. 


Auftreten der großartigen Specialitäten in 
en Glanznummern. Auftr. des brillanten 

oſſen u Singſpiel⸗Perſonals. Rur noch einige 
ige Auftreten des geſammten Enſembles. 

{ 29 Nach der Vorſtellung: 3 


Vereins · Kränzchen. 


u TEE nei 


demjenigen, welcher 12 1 55 zu Pferde drei 
Mal die Bahn herumreitet. Berufs⸗Artiſten 
ſind ausgeſchloſſen. 8 

Zum Schluß: 


Cireus unter Waſſer 
mit großer Feuerapotheoſe 


Waſſer und Feuer verbunden). 
Näheres Tageszettel. 5 


Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehlen: 
feinste Parfümerien (Toiletteseifen, Taschentuchparfüms etc.) 
sowie elegante mit Parfümerien gefüllte Cartonnagen 


in reichſter Auswahl zu den billigſten Breiten. N 1 2 
Schindler & Muetzell. 


Verkaufslager: Mittwochſtraße Nr. 11—12, 


* Bis Weihnachten auch Sonutags am Nachunttade geöffnet. u 
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